
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

189 (17.5.1924) Morgenausgabe



Karlsruhe » SamStag den 17. Mai 1924 Mor - eu-A«Sgabe . 4V. Jahrgang Nr . 189
h». ecjnflsjrtttaP > W Hau « daldmonaatch 1.30 Jti
77. Betlafl »der tn den Zweigstellen av-
N ° li i,A> M Durch di« Post nwn«t-«ch 2§0 Jt , aiirichliebltch 8ußeUä«Ö>.ai » ,el » re « sr :

Serttags -Nummer 10 PfgSonniaar -Nummer 15 vffllv? Fall höherer Gewalt hat der Bf
Mer kein« Ansprüche bei verspätetem3*< Aich,erscheinen der Zeitung . —
llvdestrllunge» können nur jeweils bisiw» 25 aut den solgenden Mona ts-

letzte« angenommen werde«.
- « n-etgenprciserw« lftx*m«e Ronpareillezetle 058 « old-

auswärts 0 35 Goidmatt. Stellen -
Sttnehe und bestimmt« Gelegenheits -w>?eigen 014 Goldmark . ReNamezeil«
j-50 Goldmark an 1 Stell« 2 . — Goldm .
?*** kSiederdolung tarissefter Rabatt,ö«r bet Rtchieindaltung des Ziele» , bei
»ertchntcher Betreibung mrd Konkursen

auster «rast tritt.

Neue Badische Presse Badische Landeszeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Sttzentum und Verlag » » ,
Serd . XMciaatte «.

Thefredaktem : Dr Walther Schneider
Prestgesetzl. verantwortlich : Für Boltttk

Bk. Holzlager : für badische und lokal«
Nachrichten mW für den sportlichenTeilR. Volderauer : lür das Feuilleton :M . Zündorss ; für Oper und Konzert :Ehr. Hcrtle : sür den Handelst ««»:vr . » rixncr : ftir den Schlustdiens» u . de«übrigen textllchen Inhalt : i . B . ff Selb :für di« An,eigen ; A . Rinderspacher ;all« in Karlsruhe.
verstner Redaktion : vr . Kur« Metger.

Fünf Rusnummgrn :
4050 . 4051 , 4052 . 4053 . 4054.

GeschästSftelle :
Zirkel- und Lammstraste-Äete , nächst

Kaiserstrafte und Marktplatz.
PoMcheck-Konto : Karlsruhe Rr. 8359.

Beilagen : Illustrierte Wochenbeilage „Das Leben im Bild"/ Volk u . Keimst/ Aadio -Rundschau / Aoman -Blak/ Sportblakt / Franenzeitung / För Aeise u. Wanderung / Kaus u. Garte«

Ewigung im
Der Schiedsspruch.

TU . Berlin , 16 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Berhand -
lungen im Reichsarbeitsmini st erium über die Beilegung
des Ruhrbergbaukonfltttes haben zu einer Einigung geführt .

TU . Berlin , 16 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach dreitägigen
Verhandlungen ist über die Arbeitsstreitigkeiten im Bergbau am
16. Mai , abends ein Schiedsspruch gefällt worden, deffen wesentlicher
Inhalt folgender ist :

1 . Der Tarifvertrag für das rheinifchwestfäiifche Stein¬
kohlenrevier vom 1. August 1922 (Rahmentarif ) ist in feinem wesent¬
lichen Bestandteil bis zum 30 . Juni 1925 verlängert worden . Be-
Inders zu vermerken ist hier lediglich, daß die von den Bergarbeitern
W beziehenden Deputationskohlen bestehen geblieben find dnd der
Preis auf 40 Eoldpfennige für den Zentner festgesetzt ist . Der Tarif -
Ertrag ist in zweimonatlicher Kündigungsfrist kündbar und läuft ,
ialls Kündigung nicht erfolgt , 3 Monat « weiter .

2. Die Arbeitszeit wurde in der Weife geregelt , daß die
Pestimmungcn des Rahmentarifs aufrecht erhalten werden, dabei
?6et eine besondere Regelung der Mehrarbeit stattgesunden hat .
^ie Mehrarbeit beträgt für di« Arbeiter unter Tag und für die Ar¬
biter über Tag , die unmittelbar mit der Förderung zu tun haben,
^ste Stunde . Für die Arbeiter in durchgehenden Betrieben beträgt
?>e Mehrarbeit bis zwei Stunden . Hiervon find allerdings d! c-
kenigcn Arbeitr ausgenommen , die unter besonders schwierigen Ver-
Mtniffen arbeiten Die Mehrarbeit wird entsprechend der geleiste -
j*n Stundenzahl vergütet , aber ohne besonderen Aufschlag Diese
Regelung entsvricht im allgemeinen dem Zustand , den seit Maaten ,
lriiheren Vereinbarungen entsprechend , bestanden hat . Die Rege¬
lung der Mehrarbeit gilt bis zum 81 . August 1925 und kann ju
diesem Zeitpunkt erstmalig mit zweimonatlicher Kündigungsfrist
üekiindigt werden.

3. Die Unparteilichen haben ferner zur Beendigung des Arbeiter -
isteiks vorgeschlagen, daß sämtliche Arbeitnehmer , sobald
Und soweit es die Vetriebsmöglichkeiten gestatten, wieder ein¬
gestellt und lediglich solche Arbeitnehmer ausgeschlossen werden
dürfen , die sich schwerer Verfehlungen schuldig gemacht haben . Im
übrigen dürfen Maßregelungen nicht stattfinden . Die ausge -

Ru!
fallenen Maischichten sollen im Hinblick aus die wirtschaftlichen Be¬
stimmungen nicht als Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses gelten.

Di« Löhne sind bekanntlich durch Schiedsspruch, der von den
Arbeitnehmern angenommen worden ist, um 14 bis 15 Prozent er¬
höht worden.

Nachdem der Vorsitzende , Vizepräsident Dr . Hausmann , die
Verhandlungen geschlossen hatte , lud der Reichsarbeitsminister Dr .
Brauns die Mitglieder des Schiedsgerichtes und der Parteien noch¬
mals zu sich, dankte ihnen für die in den dreitägigen Verhandlungen
geleisteten aufopferungsvollen Arbeiten und wies auf die ungewöhn¬
liche Bedeutung der vorliegenden Arbeitsstreitigkeiten hin und auf
die furchtbare Verantwortung , die die Parteien nunmehr bei ihrer
Entscheidung über den Schiedsspruch zu tragen hätten . Zum Schluffe
gab er der Hoffnung Ausdruck , daß der Arbeitsfriede im Ruhrgebiet
möglichst bald wieder hergestellt werde.

Frauen und Dergarbeilerslresk .
TU . Horst , 16. Mai . (Drahtbericht .) Zum ersten Male bei sozia -

len Kämpfen im Ruhrgebiet werden jetzt auch Frauen von den Ge¬
werkschaften zur Beteiligung am Kample aufgefordert . So fanden
in diesen Tagen im Ruhrgebiet zahlreiche Versammlungen
von Frauen der streikenden Bergarbeiter statt . Die
Versammlungen waren durchweg stark besucht. Es wurden Entschlie¬
ßungen angenommen , in denen die Streikenden aufgefordert werden,
den Kampf bis zum Ende durchzuführen. In Karnap demon¬
strierten Frauen der streikendem Bergarbeiter vor dem Rathause . Sie
wurden durch d-- Pali ' ei -r -weinanderaetrieben .

Folgen des Streiks .
WTB . Esten, 16. Mai . Seit gestern wird auf der Kruppschen

Fabrik nur noch mit einer verkürzten Arbeitszeit von 6 Stunden
täglich gearbeitet . Fabrikbctriebe mit doppelter Schicht arbeiten
hintereinander zweimal sechs Stunden . Diese Maßnahme wird ans
Kohlenknappheit und Kohlenmangel zuriickgefiihrt .

Kommunistischer Gewaltakt .
TU . Oberhausen, 16. Mai . (Drahtbericht .) In der gestrigen Nacht

drangen 60—70 Arbeiter gewaltsam in die Zeche „Nadbod" ein , miß¬
handelten die Wächter und Noistcrndsarbeiter uttj) versuchten , diese
von den Zechenanlagen zu verdrängen . Auf die Hilferufe der Nkiß-
handelten schritt die Polizei ein und verfolgte die Ruhestörer . Zehn
der Beteiligten wurden festgenommen.

Keine Klärung in Paris .
Vainleve wahrscheinlich Kammerpräsident . — Neue

Kombinationen .
F .H. Paris , 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Per .Liberte " zufolge beabsichtigt die neue französische Kammermehr»
4eit, Painleve zum Präsidenten der Kammer zu machen , um auf
"iese Weise seine Wahl zum Präsidenten der Republik vorzubereiten.

Innenpolitisch ist es heute in Frankreich vollkommen ruhig . Die
Kombinationen wegen der Besetzung der einzelnen Ministerposten
6ehen zwar weiter ihren Gang , bestimmte Tatsachen können aber
Mt gemeldet werden und die Anführung der verschiedenen Namen,
die in Umlauf gesetzt werden, würden zu einer klaren Erkenntnis der
Situation in keiner Weise beitragen , sondern nur Verwirrung stiften.

Gin Ministerrat .
F. H. Pari », 16 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

deute, gegen Mittag , wurden alle Minister des französischen Ka¬
binetts unerwarteterweise dringend aufgefordert , einem M i n i st e r -
* tt t beizuwohnen, der für 3 Uhr 30 Min . ungesagt wurde und zur
stunde (abends 8 Uhr) noch andauert .

Ein Brief Macdonalds an Poinearö.
Die beiden Briefe kreuzten sich.

**. H. Paris , 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Per französische Botschafter in London , Graf Saint Aulair , wurde
wtte mittag von Ramsay Macdonald im Unterhaus empfan¬
den . Dabei übergab er dem englischen Ministerpräsidenten ein Schrei¬
en Poincarös (wovon „Echo de Paris " bereits heute morgen ge¬
meldet hatte, ' die Nachricht bestätigt sich also) . Poincar « spricht darin
kein Bedauern darüber aus , daß er infolge seines Entschlusses , am
j- Juni mit dem gesamten Ministerium zu demiffionieren , am' 9. Mai nicht nach Ehequers kommen könne. Der Brief'i sehr lang und hat durchaus versöhnlichen Charakter . Poincar5
Bit die Grundsätze dar , nach denen die Sachverständigenberichte be¬
handelt werden sollen. Ueber die Ruhrfrage berichtet PoincarS
ausführlich und wünscht , datz den Sachverständigen volle Freiheit ge¬
lassen werden soll , die eben daran seien, die Umwandlung der Eisen-
"ahnregie vorzubereiten , damit es ihre Arbeit ohne Zeitverlust ge-
ftatten möge, das Gutachten zu verwirklichen, sobald hierfür die Zeit
^ kommen sein werde. Der Brief , der sehr herzlich gehalten ist, legt in
?estimmter Weise die gegenwärtig zwischen der englischen und der
^anzöstschen Regierung bestehenden Beziehungen dar .

Gleichzeitig wird bekannt, daß Ramsay Macdonald vor¬
gestern ein Prioatschreiben an Poincarö gerichtet hat , in dem
M seinem Bedauern darüber Ausdruck gibt , daß die Begegnung von
ahequers nicht stattfinden könne . Die Briefe der beiden Minister¬
präsidenten kreuzten sich. Der Brief Macdonal -ds wurde bereits ge-
pern Poincarö übergeben , nachdem dieser bereits sein Schreiben an
®tocbonalb abgesandt hatte .

Schachts Zufne-enheil mit -er Lonöoner Reife.
G. London. 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Times " melden aus dom Haag , daß der Reichsbankpräsident
Schacht bei seinem Eintreffen aus London in Haag erklärt

-"
.ben soll , daß er von dem Erfolg seiner Londoner Miffion sehr be¬

ledigt sct. Er lei nach London gekommen , um Krediterleichterungen
^ suchen, er hoffe , daß demnächst ein deutsch-englischer Handelsver -
Mtg aLgeschloffen werde« würde.

Zum ösutsch-ruffifchen Konflikt.
TU . Berlin , 16. Mai . (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen -

llnion ersährt , ist die Rote der Sowjeiregierung berits am 12 . Mai
dem deutschen Botschafter in Moskau , Graf Brockdorf -Rantzau
überreicht worden Eine Veröffentlichung der Dokumente dürste
wahrscheinlich erst nach Ueberreichung der deutschen Antwortnote er¬
folgen. Da das Zentrum der Verhandlungen zur Zeit in Moskau
liegt , lehm man in hiesigen Sowjetkreisen jegliche Aeußerung über
den deutsch-ruffischen Zwischenfall ab und betont , daß, jeweniger zur
Zeit über die Sache geschrieben werde , umso gedeihlicher das für eine
erfolgreiche Beilegung des Konfliks sein werde, hebt jedoch lobend
die großen Bemühungen des Botschafters Graf Brockdors -Rantzau
hervor, der sich seit dem ersten Tage des Konflikts um deffen gütliche
Beilegung bemüht hätte .

WTB . Berlin , 16. Mar . Bon Beamten der politischen Polizei
ist der Angestellte der russischen Handelsvertretung Bozenharot
festgenommen worden , der bekanntlich von dem Untersuchungsrichter
des Staatsgerichtshofes in Stargard wegen Hochverrats gesucht
wurde , und auf dem Transport von Stuttgart nach Stargard am 3.
Mai in der russischen Handelsvertretung einem ihn begleitenden
württembergischen Polizeibeamten entkommen war . Bozenbardt
hatte seitdem in Berlin bei einem anderen Angestellten der russischen
Handelsverttetung namens Lehmann Unterschlupf gefunden.
Lehmann , sowie der Bruder des Bozen Hardt wurden wegen
Begünstigung gleichfalls von der Polizei festg « nonrmen . Die
die ; Festgenommenen werden dem Untersuchungsrichter des Staats -
gcrichtshofes in Stargard zugefährt werden.
Zur Umbilöung -er bayerifchen Regierung .

Wahrscheinlich wieder ein Kabinett Knllling .
.De . Sch . München, 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Nachdem am Donnerstag der Verwaltungsgerichtshof
in München das amtliche Landtagswahl -Ergebnis und die endgültige
Verteilung der Mandate festgestellt hat , steht sich die Bayerische
Vclkspartoi in die Lage versetzt , sich über ihre eigenen Aussichten klar
zu werden. Angesichts auseinandersttömenber Richtungen innerhalb
der Bayerischen Volkspartei besteht über di« künftige Regierungs¬
bildung vorerst noch Unklarheit . Sicher ist , daß die Bayerische Bolks-
p«ntei und die Völkischen sich zwar nicht absolut feindlich, aber abwar -
tend gegenüberstehen. Als nächstliegend dürste wohl der Versuch zu
beachten sein , die alte Koalition der Bayerischen Volkspartei (46
Mandate ) , Vereinigte nationale Rechte (41 Mandate ) und Bauern¬
bund (10 Mandate ) ins Auge zu fassen unter Einschluß der Rational -
liberalen Landespartei ( 1 Mandat ) , des christlichisozialen bayerischen
Zentrums (2 Mandate ) und des der Bayerischen Volksparwr nahe
stehenden einzigen Abgeordneten der Beamtengruppe . Damit wäre
eine Mehrheit von 7l

'
gegeben und einschließlich der 3 Sitze der De¬

mokraten eine solche von 74 gegenüber 55 der übrigen Gruppen . Da
die infolge des Volksentscheids abgetehnten Fragen der Verfaffuings-
änderung verfaffungsmäßig m dieser Session nicht mehr vorgebracht
werden, dürften sogar die Gegner dieser Verfaffungsfragen . nämlich
der Bayerische Bauernbund und die Demokraten, dieser bürgerlichen
Koalition eine sichere Stütze bieten . In Anbetracht der zahlenmäßi¬
gen Ueberlegeicheit der Bayerischen Volkspartei dürfte der neue
Landtag zunächst wieder ein Kabinett Knilling erhalten ,
wenn auch einzelne Mitglieder , wie der Minister des Innern Dr.
Schweyer und der Finanzminister Dr . Krausneck, ihm nicht mehr an-
g-'hören wenden Der politisch schwer erschütterte Kultusminister
Matt hat den von ihm vorbereiteten und zu Ende gefubrten Kon-
kcrdatsvertrag mit der päpstlichen Kurie vor dem neuen Landtag zu
vertreten . Er dürfte auch den noch fchwebonden Staatsvertrag mit
der evangelischen Landeskirche zur Erledigung bringen , wird also im
Kabinett wieder erscheinen . Sollte die Bereinigte nattonale Rechte
ihrem Stürkeverhältnis entsprechend anstatt wie bisher 1 Ministcrsttz
(Justtz ) nun 2 Sitz« beanspruchen, so wird sie vermutlich Len Finanz -
MMster ftejjgt,

Der Stuttgarter Separatisten -
prozetz .

Zweiter Berhandlungstag .
Tll . Stuttgart , 16 . Mai . (Drahtbericht .) Am heutigen zwei¬

ten Berhandl ingstag vor dem süddeutschen Senat des Staatsgerichtr -
hofes zum Schutze der Republik gegen die der Beihilfe zum Hoch¬
verrat angeklagt ?» elf Separatisten aus der Pfalz und au»
Baden wurden zunächst die Anträge der Verteidigung auf Verneh¬
mung zweier Belastungszeugen für den angeklagten Separatisten
K i l ch e r aus Lauterecken in der Pfalz abgelehnt . Dann wucke ft»
der Vernehnrung der Angeklagten fortgefahren .

Dsr Angeklagte Emil Walz , Schneider aus Ludwigshafen ,
22 Jahre alt , gebürtig aus Rheinau bei Mannheim , gibt an , daß
ei nach Aufgabe des passiven Widerstandes zum Eintritt in die
separatistische Bewegung ausgefordert worden sei . daß er sich später
in Speyer an der Besetzung üe.zw . Bewachung des Posigebäudes und
des dortigen Stadtgebäudes als Separatist beteiligt habe , daß er
mit einer grün -weiß roten Armbinde versehen und mit einem Gewehr
bewaffnet worden sei . Darüber hinaus wird ihm von der Anklage
zur Last gelegt , daß er im Ottober in Speyer gegen die sich ansan».
molnden Dolksmallen , die sich gegen die Besetzung der Post, de«
Stadthauses uns des Rcgierungsgebäudes in Speyer auflehnten , i«
besonders roher Weise vorgegangen sei . Leute mißhandelt , mit
dem Gewehrkolben zurückgestoßen und sich später auch bei der Be¬
setzung des Finanzamtes in Ludwigshafen durch die Separatist ««
betätigt habe. Im Besitze dieses Angeklagten wurden zwei Scheck¬
bücher vorgefunden, von denen einige Blätter von dem Angeflagte»
ausgefüllt mid weiter gegeben worden waren . Der Angeklagte witl
drefe Scheckbücher ..lediglich aus Langeweile" ausgefiillt haben und
und leugnete, auf die Scheckbücher Gold erhoben zu haben . Außer¬
dem logt die Anklage Waiz qualifizierten Landfriedensbrnch, be¬
gangen durch Teilnahme an Plünderungen zur Last.

Der letzte der Angeklagten .gegen die zunächst verhandelt wird ,
ist der Kaufmann Ludwig Sternbrecher aus Ludwigshafen ge¬
bürtig aus Kerzenheim in der Pfalz . Er war zuletzt in der Badischen
Areilttr- und Sodafabrik in Ludwigshafen als Angestellter tätig ,
wurde aber wegen Trunksucht entlaffen und trat dann , weil er , wie er
ongibt , anderwärisArbert nicht finden konnte, bei der französischen
Eisenhahnregie in Ludwigshafen ein , wo er täglich 12 Stunden arbei¬
ten mußte . Durch Vermittlung eines Polen , der sich als ehemaliger
preußischer Offizier ausgab , nahm er Fühlung mit den Separatisten
imd verkehrte vrel mit dem bekannten Bischofs im Kaffee Francais ,
dem Hauptverffammlungslokal der Separatisten in Ludwigshafen , un¬
terstützte die separatistische Bewegung .durch Reden und sonstige Pro -
vaganda , was er allerdings bestteitet . Er gibt aber zu , von einem
französischen Gendarmen mit einem Revolver ausgerüstet worden zu
sein .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit — den Vertretern der Presse
wurde das Verbleiben im Saale gestattet wurden hierauf die auf
dem Wege der kommiffarifchen Vernehmung festgestellten Aussage«
mehrerer Zeugen verlesen .durch welche die beiden Angeklagten Walz
und Steinbrecher stark belastet wurden . Nachdem die Verlesung die¬
ser Aussagen beendet und die Vernehmung der ersten acht Angeklagten
in der Hauptsache erledigt war . zog sich das Gericht zur Beratung da¬
rüber zurück, ob die Oeffentlichkeit auch während der Aussagen de»
telegraphisch rrach Stuttgart beorderten Sachverständigen-Zeugen,
des früheren Bezirksamtmanns und jetzigen Regiernngsrats Dr .
sausmann im Mnisterium des Aeußern in München, der über
die Vorgänge in der Pfalz während des SeparMstenputfches im No¬
vember vergangenen Jahres gehört werden soll, ausgeschlaffen wird .
Der Beschluß des Gerichtshofes lautet auf Ausschluß der Oeffentlich¬
keit . Es wird auch in diesem Falle den Vertretern der Presse das
Verbleiben km Derhandlungssoal gestattet.

Das Urteil .
Wegen Beihilfe zum Hochverrat wurden verurtekkftj

Gechs zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jahre « 6Hr»
Verlust , Gießler zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust , Wild zu vier Jahren Zucht¬
haus und vier Jahren Ehrverlust , Gilcher zu sechs
Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust , Ree » z»
drei Jahren Zuchthaus , Wagner zu fünf Jahre -»
sechs Monaten und einer Woche Zuchthaus und fünf Jahren Ghroev»
lust, Walz zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahve «
Ehrverlust und Steinbrecher zu fünf Jahren Zuchthaus
und fiinf Jahren Ehrverlust . Außerdem erhielt jeder der Ange-
flagten eins Geldstrafe von 500 Mark . Mildernde Umstände wurde«
sämtlichen Angeklagten versagt , weil , wie die Begründung des Ur¬
teils ausführt , Deutsche , welche e» ftrtigbringen , mit Hiffe des Fein¬
des Hochverrat zu begehen und von dom unglücklichen Vaterland noch
mehr Land abzutrennen und mit Hilfe des Feindes di« deutsche Ein¬
heit zerstören, es verdienen , der allgemeine « Berachtuug
preisgegeben zu werden.

Das ttalienifche Königspaar nach Lon-on.
WTB . London, 16. Mai . Der König «nd die Könige» oo«

Italien werden am 26. Mai in London ointreffen . Der Prinz vo«
Wales wird üe in Dover bewillkommnen. Von Dover wird die
italienische Königsfamilie nach London weiter reifen.

Die Krisis in der englischen liberalen Partei .
WTB . Paris , 16. Mai . Rach dem „Echo de Paris " wird aus

London berichtet, die Krise der liberalen Partei verschärft sich und
man erwartet den baldigen Rücktritt Asquiths. Lloyd George
strebt nach der ersten S teil « in der Partei , die ihm wahr¬
scheinlich Sir John Simons streittg machen wird .

Lohnabkommen im englischen Bergbau .
ltz London, 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen den Verttetern der Grubenbesitzer und der Bergbauar -
beiterfchast ist gestern eine EiniMng über ein neues Lohnabkommen
erzielt worden , deffen Annahme der Arbeiterdelegattonskonferenz
zur Annahme empfohlen werden soll . Das Abkommen steht einen
Minimallohn vor . der 33 K Prozent über den sogenannten Standart¬
löhnen liegt . Der bisherige Prozentsatz war 20 Pfennig . Die For¬
derung der Arbeiter stellte sich auf 40 . Auch in anderen Fragen der
Lohnbefferuugeu Lot dt « Arbefterichaft wesentliche Zugeständniffe
«chaliM .
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Die Sehnsucht -er Vüsinger nach -er Schweiz.
Wahleuthaltung «l« ObstrEio » «ege« da» Reich .

Droben am Oberrhein , zwischen Schaffhauf« . von dem es nur
zirka zwei Wegstunden entfernt ist, und dem Unterer , liegt, in den
rechtsrheinischen Teil des schweizerischen Kantons Schaffhansen ein¬
gebettet. die badische Enklave Büfingen mit dem etwa
80 Einwohner zählenden, zum Amt Konstanz und dem Amtsgerichts -
bezirk Radolfzell zählenden Orte gleichen Namens . In welcher
Richtung die Vüsinger auch ihr nur wenige Quadratkilometer nm-
fasiendes badisches Landstückchen verlasien wollen , überall stoßen sie
auf Schweizer Grenzpfähle und damit auf alle jene Verkehrsschwie¬
rigkeiten , di« sich seit Kriegsausbruch im Berufs- wie im Vergnü¬
gungsverkehr besonders für die minderbemittelten Volksschichten zu
einet fast unübersteiglichen Mauer verdichtet haben. Die begreif¬
liche Mißstimmung , die aus diesen schweren Schädigungen der Be¬
wohnerschaft von Büfingen entstand, hat sich in drastischer , zahlen¬
mäßig meßbarer Weise entladen am 4. Mai bei den Reichstags¬
wahlen . di« von den verärgerten Büsingern zu einem Volksent¬
scheid über ihre staatliche Zugehörigkeit gestaltet wurden . Der
sozialdemokratische Singenrr „V o l k s w i l I e" berichtet darüber :

„Von 432 Wahlberechtigten in Büfingen haben nur 4g von ihrem
Stimmrecht Gebrauch gemacht . Davon erhielten die Sozialdemo¬
kraten 28 . Zentrum 1 , Demokraten 6, KPD. 1 , Deutsch « Volkspartei
1 , Deutschnationale 7 und Völkische 5 Stimmen . Der Grund der
Richtbeteiligung der übergroßen Zahl der Wähler an den Wahlen
ist auf die Frage des Anschlusses an die Schweiz ?urück-
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Das eu-gültige Reichskagswahlergebnls .
WTD. Berti», lg . Mai . Das «ndGÜltiy« amtliche Ergebnis

der Reich - tagrmchlen bestätigt i» « efentüchen di« bereits gemel¬
dete« Stimmenzahle « imb Mandate. Leidlich auf di« Reststimmen
entfall« v«ch de« « dgLMge« AnMikhümg« zehn Mandat« statt
de« bisher gsmekdets» nenn.

Derharr-bm-e« -er MMelperrtsten .
TA . KttOm, 16. Mai. (Drahtbericht .) Im Reichstag traten

hente vor mit tag dtze Führer der Parteien der Mitte , des Zentrums ,
der, Dentfch« Bolksvartei und der Demokraten zu einer vertraulichen
Besprechnn, über die schwebende « pokttffch« Fragenrusmmnen, An
de. Bespreche« «« nahm« « ah Reichskanzler Dr. Marr , Autzen -
mtnstier De Streseman « und Reichsarbeitsmtnister Dr.
Be « » « « bell.

Dtplomalenwechsel .
TA . Berlin, 1«. Mat . (Deahtbericht.) Der « shertge Gesandte

in Stockholm, Radolny , ist in gleicher Eigenschaft «nter Ver¬
leihung des persönlichen Charakters als Botschafter nach Konstantin -
opel »ersetzt worden.

Der Retchsnnßemninistrr «. D. »« Rosenberg ist ptm Ge¬
sandt« in Stockholm ernannt worden .

Einstellung -es Ermittelungsverfahrens gegen
Kahr, Lossow un- Seisser .

Dc. 8efc. München, 16. Mai . (Drahtmeldnug »nsere« vericht.
erstatte» .) Das Ermittlungsverftchren gegen Kahr , Lossow «nd
Setfser wnrde heute eingestellt . ' In der Begründung der
Entscheidung des Gericht« heißt es einleitend , daß ein Beweis dafür,
daß di« drei Herren a» 8. November « ttgemacht hätte«, nicht er¬
brächt werden konnte.

Schneppenhorst vernrkeM.
Dr. Seh. München, 16. Mai . (Drahtmeldnng unseres Bericht¬

erstatte« .) Der früher« sozialdemokratisch« Kriegsminister Johann
Schneppenhorst au» Nürnberg, der kurz vor der RSteherrfchaft in
München eine Rolle gespielt hcftte , wurde vom Schwurgericht in
Nürnberg wegen fahrlässig« Falscheids zu 6 Monaten Ge »
fängni * unter Ablehnung jeder Bewährungsfrist verurteilt.

Nach der Äeimat.
WTD . Re» Port, 16. Mai . (F»nffpr,ch.) Heute trat di« in

Amerika zu« Besuch weilende Truppe der Oberammerga » er
Passionrspiele mit Anton Lang an Bord des Dampfers
„Soffta“ die Heimreis« an.

Die Belgrader Regierungskrise.
WTD . Belgrad, 1«. Mai . Der Präsident der Skupschtina

Iowano witsch erklärte dem König, daß die gegenwärtige Mini-
sterkrisr nur durch Betrauung de« Ministerpräsident « P a s i t s ch
ober des Führe» de» oppositionellen Block» Dawidowitsch mit
der Bildung d» Kabinett« gelöst « erd« könne . Der König
empfing den oppositionell« Abgeordnet« Wuitsch , der am ver¬
gangen« Sonntag bei einer Wählorversammlung von Regierungs -
anhänger« dlntig gefchlag« ward« war. Der König sprach dem
Abgeordnete, da« vedauern über den Vorfall au« «nd drückte die
Erwartung an«, daß der Parteikanzpf nicht zur Verwirrung des
Sffmttichen Lebens führ« werde.

Änghes mrd die kSnkachken.
'X Washington, 16. Mot. (Drahtmeldnng unsere» Bericht¬

erstatter».) Der « nerikanische Staatssekretär Hughes der
gestern di« golden« Medaille d» national« Instituts für politische
Wissenschaft erhielt , erklärte , daß der Bericht der Sachverständigen
dt« Ansicht auf ei«« neue Aera eröffn«. SJltt der Regelung der
«mopäisch« Politik stell« sich «ine Gelegenheit ein. di« Ausgab« für
Rüstung« eiaznschränk« . Diese Ausgab « sei« hauptsächlich ans
d« Mangel an vertrau « zurückzuführ« gewesen .

zuführen . Die ausgesproch« « Anhänger eines Anschluffes an dt«
Schweiz hatten die Parole „Wahlenthaltung" ausgegeö .'N. Daß die
Zahl der Anhänger de« Anschlusses so groß ist, dazu haben verschie-
d« e Maßnahmen deutscherseits sehr viel beigetrag « . Es braucht
hier «ur auf die Paßschwierigkett« hkngewies « zu werden . Es
war mit allerhand Schikan« und finanziellen Ausgaben verbunden ,
um von hier cm- nach dem badischen Mutter laiche zu komm« . I «
dieser Hinsicht wurde deutscherseits auch nicht da» geringste unter¬
nommen, um eine Erleichterung für die hiesige Bevölkerung zn
bring« Der Arbeiterschaft droht dauernd das Gespenst der Arbeits-
lofigkeft, ohne daß man auch hier d« Arbeitern cntgegengekommen
wäre . Die Erwerbslosen -llnterstützung war nammtlich in der Jn -
mm * — in

flationszeit derart niedrig , daß man mit ihr nicht einmal ein Zünd¬
holz kaufen, geschweige , daß eine Familie mit der Unterstützung sich
nur einigermaßen über Wasser halt« konnte. sJn Büfingen ist
wohlbemerkt die Frankenwährung eingeführt . ) Auch die Mutsch«
Justiz trug ihr gut Teil dazu bei , daß namentlich bei der Arbeiter»
schaft. die bisher in großer Mehrheit keine große Freundin des An¬
schlusses war, ein Umschwung eingrtreten ist."

Es wäre sehr zu wünschen , daß man in Karlsruhe und « dev»
wärts im Lande das Votum der Vüsinger am 4. Mai zum Anlaß'
nimmt , um der bedrängten Gemeinde nun « dlich « tgeg-nzukom -
mm und ihrer Bevölkerung die der Besonderheit ihrer Lage ent¬
sprechend « Erleichterung « zu gewähr « .

Der Badische Landtag und die Unruhen im Oberland.
Annahme des Rolfinanzgefetzes . — Förmliche Anfragen .

Run mußte man also auch noch in der Freitagnachmittagsfitzung
des Badischen Landtags stundenlang den am Donnerstag Abend
entfesselt« Redestrom über da« Rotftnanzgesetz über sich er-
geh« lass« , ohne daß dabei etwa» Postttves heransgekommen wäre .
Behauptung « auf der ein« Sette löst« Zurufe und Widerspruch
auf der ander« au » und dazu bewegt« sich di« Aussprache an sich in
ziemlich mittelmäßigen Bahn« . Im groß« «nd ganzen wurde viel
leer« Stroh gedrosch« und w« n man d« „Erfolg" verschied« «
Red« betrachtet, so muß man leider bekenn« , daß sie webet di«
Zeit, noch das Papier wert sind , das für ihre Wiedergabe verschrven-
det werden mutz. Der Präsidenthatte schon in der erst« Stunde wieder¬
holt Mühe , Ruhe und Ordnung so weit aufrecht zu erhalten, daß
man überhaupt noch von einer einigermag « parlamentarisch « Ver¬
handlung red« konnte. Charakteristisch für diese Sitzungen ist, daß
der Präsident gestern und vorgestern die Mahnung an das Haus
richt« mußte : „Wir sind immer noch im Parlament «nd nicht in
einer Wahlversammlung ! Im einzeln« gestaltete sich der Gang
der Verhandlung« so, daß der Sogtaldsmokrat Haebler geg«
dm Landbund polemisierte »nd der Regierung sekundierte, während
der Landbündler Fischer - Meihenheim auf «in« Bemerknng des
Vorredners den in Bellinzona verunglückt« Staatssekretär a . D.
Dr. Helfferich als Vater der R« temnark reklamiert « , wogeg«
Sozialdemokrat « «nd Zentrvmsabgesrdnete protestiert « . Geb¬
hard vom Landbund warf abermals die Landabgab « in die De¬
batte und die Jurist« Dr. Hanemknn , Schmidt - Brett«
und Witteman« erging« sich in lang« Ausführung « über die
Frage der Ehescheidung, was da« Präsident» wiederholt zu 8er
Bemerkung Anlaß gab, daß da» Han» über da» Notfinanzgesetz und
nicht über das Ehescheidnngsgesetz zu berat« habe . Wittemann
wandte sich weiter geg« den Landbundfüchrer Gebhard , der im
Laufe der Debatte behauptet hatte, er hätte eine wichtig« Steuer-
bekannttnachuny nicht geles« , «nd bemerkt« dazu , »nt« dies« Am-
ständ« eigne sich Gebhard nicht für d« Posten ein« Präsident«
der Landwirtschaft skanrmer. Endlich, um %5 Ahr teilte der Präsi¬
dent mit, daß die Rednerliste « schöpft H , nun schritt er zur Ab¬
stimmung über das Notfinanzgesetz. 9 Abgeordnete war« dagegen,
S « thieiten sich d« Abstimmung und di« übrig« stimmt« dafiir.
Die beiden Sitzung« Hab« »ns «in« Vorgeschmack best« gegeben,
was wir in diesem Hause bei der allgemein« Fiu« chdebatte an
Unschönem und Unerfreulichem « leb« werden.

Im Anschluß daran kam« förmliche Anfrag» per Beratung.
Von Au begründet « sein« Interpellation üb» Maßnahm« gegen
di« unhaltbar« Zustände auf dem Gebiet « de» Wohnung » -
wesen ». Ihm antwortete Arbeit-minister Dr. Engker , di« An¬
frage datiere vom Rovemb« «nd der Interpellant habe all« igno¬
riert, was fest dies« Zeit gescheh« fei. Solange der Hausbesitzer
für den Rest von Hypotheken, den « vielleicht noch habe, «ach de«
Reichsmiet« gesetz kein« Hypothekenzins« zu zahl« brauche, könne
er auch für sein eigenes Kapital nicht gut eine Rente »erlang« .
Die Hausbesitzer müßt« sich eh« «och ein paar Monat« geduld« .
Wen« dt« Sonderst« « auf Grundbesitz, dir in d« nächst« Zeit
dom Landtag« zugeh« werde, Gesetzeskraft « langt Hab« « erde,
dann werden die Met « st» hoch werden, daß auch der Anteil d»
Hausbesitzers sich um einig« Prozent erhöh« werde. Im übrig«
werde sich die Regierung bemühen, soweit «» dl« Staatsmittel er¬
laubten, d« Wohnungsbau in feder möglich « Welfe zu fördern.
Das Hans wünschte keine Besprechuug dies« Förmlich« Anfrage ,
sondern nahm sofort fen« des

Kommunist« Dock über die Zahl « nd Ursache von poli¬
tischer Inhaftierung « nd Schutzhaft in Arbeit. Diese
Interpellation tollte bekanntlich noch vor Ostern erledigt werden,
was aber nicht gelang , »nd auch am Donnerstag beantragte Dock
ihre sofortige Beratung. In Verbindung damit stand di« Förm -
liche Anftage der Kommunisfin Anger über di« „Au»b« tung des
Mittel- und Arbeiterstandes , die Arbeiterbewegung im Wint«
1928/24 und die Stillegung und Arbeiteraussperrung« einzeln«
Betriebe .

" Dock schildert« seine Auffassung Sb« die kommunistisch «
Airruh« im September v. I ». in Lörrach und im badisch« Ober¬
land und kritisierte dabei das Vorhalten der Justiz . „Einmal wer¬
den wir di« Nicht« fein.

" sagte Bock, „dann werden wir ein vor-
einfaHtes Verfahr « anwenden .

" Dem Arbeitsminisier Dr . Engker
und dem Minist« des Innern Remmel « machte Dock heftige Vor¬
würfe . Sein« Darlegungen schloß er mit dem Satz« : Tans« d« und

« „ 'UMMlia . ..«l» »» » - -» » » » » » v»»>»^ » » »»»» M» « » m» e

Abertausende von Arbeitern, darunter auch ich . fiebern de« Auge»
blick entgegen, in dem wir sag« könn« : Endlich die Quittung!
Endlich werd« wir die Nicht« sei« ! Wie Bock, st leitet« auch Frau
Anger di« Begründung ihr« Förmlich« Anfrage mit «tatet Schild»»
rang der damaligen Lohn- und verdienstoerhältniss« d« Arbeite»
schaft ein . dabei manch« spitz« Pfeil geg« die badische Regierung
absendend, was die auf der Regierungsbank fitzend« drei Minist « :
Remmele , Dr . Engl« und Trunk veranlaßt«, sich fleißig Notiz««
zu mach« . Allzuscharfe Ausdrücke rügt« d« Präsident gewtfftnhafh
obwohl Mnister Engl« meint«. Frau Ang« könne sage», mtc sie
wolle . Als st« aber dann dt« Ordnungspolizist «« allgemein « tt
zaristisch« Kosak« trupp« verglich und sie Best!« nannte, » achl«
sich im Hause starke Empörung breit. Daß di» Ausdrücke „Schaub-
justiz" u . Klassenjustiz" itaf so im Saale herumflog« , »«darf ketve«
besond . Hervorhebung . Zur Beantwortung der Förml. Anfrage , e»
hielt zunächst Oberrog .-Rat . Dr . Bvrck da» Wort, der stk da» Mtniftv-
rnrm des Innern die von ihm getroffen«« Maßnahnm » « fiteilin IN»
stizminffier Trunk stellt« einige Behauptungen de» ALgevtttzvata »
Bock richtig. D« am 28 . Januar 1924 wag« Aufruhr z« 1 Jahr G»
Mgnis von der Strafkammer Fretburg verurteilte Leising« . « ick»
wägen seines körperlichen Befindens und mit Rücksicht auf fetee samt»
Hären Verhältnisse demnächst Strafnrlaob erhalt« . Der badisch»
Iustizmimsier ist nicht in der Lag«, zu dem « eg« Hochve rrat» «tag«»
leitet« Gesamtverfcchr« irgendwie Stellung z» « hm« ,- dm» fcatf
Verfahren fall« in d« Bereich de» Staatsgertchtsbost». Wo» Frack
Anger über Ausschreitung« der Schupo ««sagt habe, beziehe sich
wohl auf die Vorgänge in Lcchr »nd Rust, von der Stroskommes
in Freiburg wurde richterfich fefigestellt, daß in Lörrach kein, 8 » »
schreitungen durch Schupoleute vorgekomm« sind . (Bock » ch Ang«
schlag« mit der Hand auf den Tisch und ruf« : „Dar ist aber doch
stark!") . Weg« der Vorgänge in Rust findet in der nächst « Zett dt«
Hauptverhandlwng statt . Di« badifche Regierung » erd«, »ena
Schupalemte oder Gendarm« , « usschrettumg« »«gang« hrck>« . « ck»
sprach«» einschrei ten. Ferner ge» auf die beiden Anfragen Wttwack
für da» IustiznrinSsterirrm Gmerarstaatvamvalt Dr. - a ff « er , de«
darlegte , welch große Aöbefi «nd welch hohe Ankckst« di« in der I »
terpellation verlangte Auszählung verursach« würde . Dich« Arbeit
könne die Ju stizverwaltung nur dann in Angriff nehmen, wenn sie d«
Landtag ausdrücklich beschließe . Arbeitsminister Dr. G n g l « r « t»
gegnete Bock, es sei «ine Anmaßung , wenn er glaub«, einfach befehle»
zu könne», Gendarmerie «nd Schupo Hab« abzuztehem , «der «• gebe
et» Blutbad. Da» gebe nicht. Der Lörrach« Fall s^ lt« «in Schlack
fein «ege« Me gewerffchaftliche Organisation « und nichts ander««.
Schupo oder andere Institufiom» de» Staate» hob« niemals i»
«in« Sohnkampf hemmend «ingegriff« , wenn nicht daM ikbergegav»
g« wnrde , Gewaltmittel anzuwenden , der« Anwendung der 8 t«« t -
nicht dulde« könne. Wen« Me Kommunist« einmal wirklich dt«
Herrschast « halt« sollten, dann werbe ihre Polizei viel « ehr dor
rot« Arme« in Rußland gleichen, »I» die h« tig« Polizei jener da»
zaristisch « Rußlands und Me h« tig« Regierenden werd« es davck
in den Defängniss« kaum fo gut hcG« , wie heute die Kommunist« .
Auch in diesem Falle verzichtet« da» Hau» auf «in« Bethrechnng da«
Interpellation.

Da die Abgeordnet« Dr. Haieemann und Mager ihre drei Förm¬
lichen Anfragen über Enteignung von Gelände auf Gemarkung Obrig¬
heim z» Eiedlungszwecken der Gemeinde Kälbertshausen , über M*
Amveiidung des Brsoldnngsfperrgeietzes auf die Gehälter der Bürge»»
meister der Städte «nd über d« Leseverein der „Großdeutsch « Zei¬
tung" in Mannheim Mrückgezog« . könnt« nach 19 Gesuch» erledigt
werden. Di« Festsetzung der nächst« Pl « arsitzung wurde de« Prä¬
sident« Nerlass« .

Tagss -AnzeZger.
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Keimak

Von Llesbet Dill .
!' (Nachdruck verboten .)

Sie hatte es sich in den weißen Kopf gesetzt, nach Deutschland zu
ressen und ihre Tochter wicderMsehen, Missis James , so daß sie sehr
empört war , als der Krieg diesen Wunsch auslöschte wie mit einem
Schwamm. Sie hatte die Tochter nicht wiedergesehen, seit diese sich
gc ^ en ihren Willen mit dem Deutschen verheiratet hatte und in der¬
selben Stadt lebte, in der sie . Mifiis James , geboren war , in Köln
am Rhein , als Kind rheinischer Patrizier . Für manche Dinge , die
sie nicht wissen wollte , hatte Mijs'.s James ein schlechtes Gedächtnis.
And sie schien sich nicht zu erinnern , daß auch sie ihren Eltern einst
großen Kummer gemacht , als sie mit Mister James damals einfach
durchgegangen war , da ihr die Eltern die Heirat nicht gestattet woll¬
ten Sie hatte es nie bereut , gewiß nicht , sie hat immer das Leben
einer sehr verwöhnten großen Dame geführt, für die es keine uner¬
füllbaren Wünsche gab . . . Sie hatte sich so in das englische Leben
gewöhnt , daß sie ihre Muttersprache verlernt und ihre Söhne englisch
erzogen batte . . . .

And aerade deshalb vergab ste es der Tochter nicht, daß fie ihren
Kopf durchsetzte und sich den Doann nach ihr :n Wünschen erwählte .
Sie hatte sie ziehen lassen , die eigenwillige Helen mit ihrem Rhein¬
länder . And sie hatten aus den Briefen entnommen, daß diese Ehe
glücklich geworden war . man hatte ihnen die Bilder der Enkel geschickt ,
aber sich von diesem Glück selbst zu überzeugen, daran hatten weder
Mister noch Missis James gedacht . Doch nun , seit sie Witwe war und
die Söhne verheiratet , war in ihrem Herz« etwas aufgeglimmt , erst
ganz leise und sacht, wie ein kleines Flämmchen . . . das Heimweh . . .
nach der Tochter, den Enkeln, der alten Heimat , dem Rhein . And
eines Tages hatte die Kammer -rau die Koffer packen muffen und sie
wollte nach Deutschland. Da kam der Krieg . . . Als der vorüber
war , kam die Revolution , und dann der Hunger . . . Und so gern Mis-
sis James das Opfer gebracht, die Tochter zu besuchen , einem gewissen
Hungertod sich auszusetzen , dazu hatte sie keine Lust.

Als ihre Tochter eines Tages schüchtern anfragte , ob sie zum
achtzigsten Geburtstag der Mutter einmal herüberkommen dürfe, ant¬
wortete Missis James : «Nein , mein Kind, dazu ist es «och r» früh.

Vergiß nicht , daß Du «inen „Hun" geheiratet hast. Später vielleicht . . .
w« n Gras darüber gewachs« ist . . . Aber da» Gras wächst lang¬
sam über Gräbern . . . .

Und währ « d dieser Jahre beschäftigt di « alte Dame immer der¬
selbe Gedanke. Da di« Tochter sie nicht besuchen konnte, wollte sie , u
ihr reisen , sie batte sich'- in d« Kops gesetzt, trotzdem die Söhne warn¬
ten. es war Winter , es waren Stürme angezeigt , man reiste n cht mit
zweinndack -tzig Jabren übers Meer . . . Eines Tages mußte die Kam-
merjungfer die Koffer pack« und sie fuhren fort . . . Bei Regen und
Sturm verließ das Schifi London . . . es war eine furchtbare Rocht ,
der Sturm schleuderte da« Schiff umher , daß MIsfis James das Ge¬
fühl hatte , in einer Lnit ' chankel ?» sitz« , die «rmu^ örlich in die Höhe
geworfen und in die Tiefe gestoßen wurde . Sie erkrankte schwer, man
glaubte daß sie sterben würde , gab ihr Champagner . . . die Stewardeß
schwor, eine solche Uebevsahrt noch nie sei, dreißiq Jahr « erlebt zu
haben . In Vlissingen wurde dir alte Dame schwerkrank ins Hotel ge¬
bracht, Der Arzt stellte einen Schlagfluß fest, dir rechte Seite war
gelähmt , die Sprache ging nur mühsam, das Gedächtnis srtzie aus . . .

Rach einigen Tag « konnte sie Weiterreisen, langsam , mit Paulen .
Man hatte der Tochter telegraphiert , daß die Mutter emträfr . And
diese eilte auf d« Dahnhos, sie in Empfang zu nehm« .

Da fie die Verwöhnunq der Mutter kannte, hatte sie ihr einige
große, schön eingerichtete Salons in einem . vornehmen Hotel am
Domplatz gemietet und dies« mit Bildern , Kiss« und Blum « wohn¬
lich gemacht und geschmückt . . . .

Sie kamen abend» an. Es goß . Die Stadt lag rn grauem Rhein¬
nebel aehüllt . und ans dem Abteil erster Klasse stieg schwerfällig, von
der Knmmerjungfer unterstützt, eine stattliche Dame , in schwarze
Seide und Pelzwerk gehüllt, die sich ftöstelnd umschauie ! Wo bin
ich ? . . Und die Kammerjungfer , froh, di- Herrin lebend herüber¬
gebracht zu haben , erwiderte : Ei , wir sind z« Säule . Mssis Jam « . . .

Die Tochter eilte auf die Mutter zu sie zu umarmen . . . Aber
eine ftemde alte Dame reichte ihr ein kleines, zartbehandschuhtes
Händchen und sagte : Wie freue ich mich, daß Sie so liebenswürdig
sind, mich bei dem schlechten Wetter abzuholen . . .

Sie erkannte wsder die Tochter noch die Bilder , di« sie in ihrem
Salon von ihren Enkeln fand . Und als fie d« Kölner Dom sah ,
meinte die alte Dam« : Oh, das ist ein sehr stattliches Gebäude . . .
Sie erunntt Me Sradt nicht mehr und nicht den Dom, r« dem » an fie

getauft und konfirmiert «nd in dessen Bänken sie jeden Sonntag gM
kniet. . . Die Taub « , die auf dem Domplntz «ach Körnern pickt «»
und auf das Dach flatterten , interessierten sie bedeutend « - hr. nl , da»
was ihr die ftemde Dame von fremden Kindern erzählte . . . SB**
war Maria ? Slkt war Karl ? Und wer war der Nein« Xwat* »
weißen Matrofenanzug au ! dem Kamin ?

Namen war « leere Begriff « für Missis Jom «» geword« »nd «*»
der Heimat , in die sie gekommen war . um zu sterben, sah sie «nr
sen Domplatz. und an Rachmfftaaen . wenn man im geschloss « «*
Wog« ausfuhr e -n Stück , den nebelverhülltrn grau« Rbetn
Nur , wen die Domglocken läutet « , lauscht « sie, dann fragt « sie jedes¬
mal , ob jemand gestorben sei .

Und doch ist sie jetzt glücklich. Missis Jam « « s ist. al« »b etwa »,
dar ihr gefehlt habe, jetzt erfüllt fei . etwas , das wi« ein Hunger »»
den letzten Jahren an ihr genagt , ist b>fried : gt . . . Und st « !cha>»
zufrieden und mit einem stillen Lächeln , das von innen kommt , am
den m« fchenbelebten Platz vor dem Dom. . . . Sie ist zu Haufe, i*
der Heimat , am Rhein . . . und sie sieht dem Treiben , da« sich z» ihre*
Füßen abfpielt , zu, glücklich und stolz , wie ein« Fürstin , für Me e*
keine unerfüllbaren Wünsche gibt . . . Und wenn die ftemde Dam*
sie besucht , die ihr täglich die schönen Blumen bringt , danft sie
gerührt . .Sie müssen noch eine Mutter habe», meine Liebe, datz
Sie zu einer alt « Frau so gütig sind. . ."

Die Strauß-Feier in Wie«.
Von unserem nach Wien « tfandten Sonderberichterstatter . 7

Wien , den 14. Mai 1924.
IV.

Das offizielle Wien , und mehr noch : das offiziell« Oesterreich
feiert« Richard Strauß mit einem Gmpßang im Unterrichtsmin *'
sterium. Erschien « waren etwa 200 Persönlichkeit« der offiziell««
Welt , an ihrer Spitze der österreichisch« Bundespräfldent Dr . Hainisch
und der Vizekanzler Dr . Frank , dann nahezu vollzählig die Üf!**'
roichischen Minister , die Vertreter der Diplonecitie mit dem deutsche*
Gesandten Dr . Pfeiffer , der Bürgermeister Wiens und eiire fast übet'
große Zahl von Musikern und Mufiffchriftstellern aus all « Teile*
der Welt . Uuterrichtminister Dr . Schaeider begrüßte Richard Strackp
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AUS Basen.
Die Schlageler -Gedenkfeier i« Schöna«.

x Ein Verbot des Ministeriums des Inner «.
— Anläßlich des Todestages des von den Franzosen am 26. Mai

letzten Jahres in Düsseldorf erschossenen Albert Schlageter ist in
der Heimat Schlageters in Schönau i . W . eine Gedenkfeier
-«plant , für welch« die Bruderschaft Freiburg vom Zungdeutschen
vrden , dem der Erschossene bekanntlich angehörte , in Gemeinschaft
Mit anderen Korporationen , nationalen Verbänden usw . di« Vorbe¬
reitung getroffen hat . Am Vorabend ist eine Begrüßungsfeier
vorgesehen und am Sonntag , den 25. Mai F e l d g o t t e s d i e n st
beider Konfessionen mit anschließenden Gedächtnisreden der Ver¬
stell der verschiedenen Verbände . Unter anderm wird Walter
Eberhard von M e d e m , Albert Leo Schlageters Kommandeur des
Freikorps von Medem sprechen. Um 12 Uhr mittags wird sodann
ter Marsch der Kranzdeputationen zum Grabe Schlageters auf dem
Friedhof in Schönau stattfinden .

Wie nunmehr amtlich bckanntgegeben wird , hat das
badische Ministerium des Innern auf Grund des Ver¬
bots der Versammlungen unter freiem Himmel die Ausnahme -
b « w i l 'l i g u n g ni ch t g e g e b e n , da, wie in der amtlichen Mit¬
teilung gesagt wird , nach den vorliegenden Meldungen und bekannt -
-«wordenen Vorbereitungen in bestimmten Kreisen die Absicht bestehe,
die Schlagetrr -Gedenlfeier in Schönau p einer politischen Demon¬
stration auszugestalten . Der geplante Feldgottesdienst und die ge¬
plante Gedächtnisrede in Versammlung unter
kr 'ei « m Himmel müssen » wie amtlich weiter mitgeteilt wird ,
daher unterbleiben . Den Veranstaltern st entsprechende Mitteilung
bereits gemacht worden .

"

Dieses Verbot der Schlageter - Gedenkfeier dürfte in den weitesten
streifen des badischen Volkes berechtigtes Befremden Hervorrufen,
schlageter , ein Sohn der badischen Heimat , ist im Frieden als Deut¬
scher auf deutschem Boden von den Franzosen standrechtlich erschossen
worden, weil er im Ruhrkampf seinem Vaterland helfen wollte .
Nenn sich nun die deutsche Jugend am Todestage in der Heimat
Schlageters p einer Gedenkfeier zusammenfinben will , um den
Toten zu ehren, so kann darin nicht eine politische Demonstration
°rblickj werden . Diese nationale Gedenkfeier zu verbieten ist eine
Maßnahme des Badischen Ministeriums des Innern , die bei dem
überwiegenden Teil der Badischen Bevölkerung nicht verstanden wer -
^ n wird . Es wäre interesiant p hören, welche Unterlagen der
badischen Regierung vorliegen , die zu der Annahme berechtigen , daß
in Schönau eine politische Demonstration geplant ist . Rach unserer
Information wollen vor allem die Angehörigen des Jungdeut -
Ichen Ordens und di « studentischen Korporationen insbesondere die
katholischen Korperationen , denen Schlageter nahe stand, an der
Feier teilnehmen . Die Veranstalter haben gerade bei der Ueber -
sindung von Einladungen streng darauf gesehen, daß jeder politische
Mißbrauch dieser Gedächtnisfeier vermieden wird .

Dom Sommerfahrplau 1924.
. Gelegentlich der in diesen Tagen stattgefundenen Sitzung des
«andesausfchuffes des Badischen Verkehrsverbandes in Karlsruhe
W Herr Oberregierungsrat Fingadv der Reichsbahndirektion"

orlsruhe nach einer kurzen Darstellung der Verkehrsentwicklung
bt neuester Zeit in übersichtlicher Weise di « für den Sommer 1924
^ rgesehenen neuen Verbindungen und wichtigeren Aenderungen be-
J*nnt . Der großen Bedeutung wegen seien sie nachstehend auspgs -
wris« wiedergegeben :

Rord-SAwerkehr .
, Di « bereits seit 12. April Wer Karlsruhe hinaus bis Bafel
^ rchgeführteu rheinischen Züge D308 und 307 werden von Karls -
«vhe 7 .45 v . abgehsn . Basel an 11 .20 vorm . Rückfahrt Basel ab 7 .30
gjenbs , Karlsruhe an 10.59 abends und erhalten Anschluß nach der«chwarxwalWahn mit durchlaufenden Wagen ( s. u. Schwarzwald -
7^hn ) . — Di « Hamburger Züge D 75 und 76 verkehren wieder von*nd bis Basel (zunächst nur im Sommer ) . D75 Basel ad 3 Ahr
!Achm ., Karlsruhe an 6 .30 nachm. D 76 Karlsruhe ab 12 .24 mittags ,
jöttfei an 4 .18 nachm. — D175 und 176 Freiburg -Heidelberg -Frank -
» rt und zurück . D175 Freiburg ad 8 .35 vorm ., Karlsruhe an 9 .10,
Jo 9.21 , Heidelberg 10 .19, Frankfurt 12.12 nachm. D176 Frankfurt

3.85 nachm., Freiburg an 9 .37 abends . In Karlsruhe besteht
Anschluß vom 25 4 von München .

Odenwaldbahn .
Die Berliner Züge D 33 und 82 verkehren Mannheim ab 9 Ahr

mrm., Würzbnrq an 1.03 nachm.» ab 5 .36 nachm., Mannheim an-L2 abends . Im Anschluß an 853 und 854 Mannheim ab 6.20 vorm „
Mannheim cm 8.30 nachm, verkehren wieder die beschleunigten Per -
wtrenzüge, 861 Neckarelz ab 8.01 vorm ., Nürnberg an 12.38 mittags
7>»d 860 Nürnberg ab 2 .05 nachm . , Neckarelz an 6 .57 nachm . Da¬
durch , daß auf der Odenwaldbahn künftig für die Züg« D237 und
§ 8 «in« andere Lage gewählt worden ist , war es möglich , günstige
Morgen- und Abendanfchlüffe von und nach dem Taubertal sowie
:*t Strecke Seckach -Miltenberg herzustellen . D237 künftig Mann -
* im ab 6 .18 nachm., Würzburg 10.20 abends , 25 238 WürKurg ab
*•50 ftüh , Mannheim an 9.51 vorm . / *

Schwarzwaldbahn .
. E152 und 153 im Anschluß am D 808 unL 307 Offenburg ab
-S vorm , Konstanz an 2 .06 nachm. E153 Konstanz ab 4.14 nachm.,
Menburg an 9 .06 abends . Mit durchlaufenden Wagen Vohwinkel -
Konstanz und prück . Ferner beschleunigte Personenzüge 1452 und
*453 vom 1 . Juli bis 15. September Offenburg ab 11 .45 oorm ,
Konstanz an 4 .25 nachm, und Konstanz ab 12.56 nachm., Offenburg——— —
Mt Worten herzlichster Verehrung und gab der Freude U7Ü> dem
? tolz Oesterreich » Ausdruck, den größten Tonkünstler unserer Zeit

der Landeshauptstadt heimisch p wissen . Tr hoffe , daß Strauß
pler seinen Lebensabend unter glücklichsten Umständen verbringen
'» »ge . Richard Strauß sprach danach herzliche Dankesworte

alle , die ihm seinen Aufenthalt in Wien so wert zu machen ver»
Lehen und ihn bei seiner Arbeit mit ihren besten Kräften Unter¬
hitzen . Er hoffe , niemals wieder seine Schritt « ans der schönen
Hauptstadt Oesterreichs lenken zu müssen.
.. 25iese eindrucksvolle Beranstaltung , in Verbindung mit der kürz-
äch erfolgten Ernennung von Strauß zum österreichischen General¬
musikdirektor und ununmschränkten Beherrscher der Wiener Oper ,
Jap der Bau eines Hanfes für ihn durch den Staat muffen als eine
Weithin sichtbare Kundgebung aller offiziellen Stellen Oesterreichs
Md Wiens angesehen werden , Richard Strauß unter allen Umständen
hesem Lande und dieser Stadt p erhalten . Eine Kundgebung » di«
Nrade in dieser Zeit , da sich Strauß mehrfach angegriffen sieht,
9te Wirkung nicht verfehlen wird .

V.
. Der weiter » Verlauf der Strauß -Feier in ihrem künstlerischen4«il zeichnete das künstlerische Gesamtbild dieser in der Tat für
?psere Zeit einzig gearteten Persönlichkeit mit schöner Vollständig¬
st und Klarheit . In der Oper führt« di« mit Feuersnot nnb
hulome begonnene Linie weiter zur Elektra , die unter des Kolu¬
mnisten eigener Leitung eine wahrhaft mustergültige Aufführung
£ *« erste des Rufes der Wiener Oper würdige !) erlebte . Die
-chren dieses Abends gebühren neben dem Komponisten und dem
Mch an diesem Abend Unvergleichliches leistenden Orchester der Ber¬
aterin der Titelrolle . Frau Eutheil -Schoder und , wenn auch nicht
Nt gleicher Festlosigkeit , dem Orest des Herrn Schipper , der
Bythenmästra der Fra « Olfzewska und der Ehrysothems der Frau
dani -Mihacsek .
> Auch heute , wo wir p diesen Dingen bereits einigermaßen ge¬
richtlich Stellung nehmen können, bleibt noch immer ein unfaß -
Ühes im künstlerischen Werden von Strauß . Die Stilwende von der
^ ektra zum Rosenkavalier . Stärker als sonst tritt sie einem ins
L^wußtsein , wenn man die beiden Werke, wie es bei dieser Strauß -
« ier war , unmittelbar nacheinander hört. Diu wirlllch «inzig -

an 5 .40 nachm. In diesen Zügen laufen durchghehende Wagen Frank - I
furt -Konstanz und zurück, die auf der Hauptstrecke Frankfurt -Offen - I
bürg den Zügen 998 und 999 beigestellt sind . In Offenburg ist außer - I
dem Anschluß auf di« Berliner 2>-Züge 1 und 2.

Ost-Westverkehr.
Rachtzüge D94 und 69 Frankfurt und Karsruhe -München mit

Abteilung von und nach Saarbrücken über Mannheim und Anschlüffen
von Basel und Paris durch D 307, Frankfurt ab 8 .45 nachm., Karls¬
ruhe ab 11 .10 nachm. , Mannheim ab 10 .10 nachm. , München an 7 Uhr
vorm . Gegenzug D 56 : München ab 9 .80 abends , Frankfurt an
6 .22 vorm ., Mannheim an 4 .40 früh , Karlsruhe cm 3 .34 früh , Ver¬
einigung mit D 148 nach Paris , Kehl an 5 .16 früh . Eine weitere
Tagesverbindung D 136 .und 59 : Frankfurt ab 9 .29 oörm . . Mann¬
heim ab 10.47 vorm . , Kehl ab 9 .45 , Karlsruhe ab 11 .24 vorm .,
München an 6 .50 abends mit Anschluß von Paris . Gcgenzug D4
und 135 : München ab 12 Uhr nachm. , Frankfurt 3 .42 abends , Mann¬
heim 7 .12 abends , Karlsruhe an 6 .32 abends , zum Anschluß an
D176 nach Freiburg und Straßburg -Paris (Karlsruhe ab 6 .45
abends ) .

Aenderuna der Verbindung Paris - Prag (bisherige Züge D 117
und 118 durch Fortsetzung der Züge D 147 und 148 die z . Zt . in
Stuttgart beginnen und endigen , von und bis Stratzburg . wodurch
zur Reife Paris -Prag oder umgekehrt anstatt 2 künftig nur eine
Nachtfahrt in jeder Richtung erforderlich ist . Selbstverständlich
bleiben die durch die Züge D1I7 und 118 hergestellten Verbindungen
für den inneren badischen Verkehr sowie für den Verkehr nach und
von Nürnberg und nach und von München erhalten .

Franz . 35/D 147 : Paris ab 5 Uhr nachm., Straßburg 12.27 und
I .20 nachls , Kehl 1 .30 und 2 .30 , Karlsruhe 3 .59 und 4 .25 , Stuttgart
6 .41 . Nürnberg 10.51 , Prag an 7 .07 nacknn . (in Karlsruhe Anschluß
von D 41 von Basel ab 11 .45 nachm. , Karlsruhe an 3 .14 früh) . D148 /
franz . 30, Prag ab 11 .03 vorm . , Nürnberg ab 7 .27 nachm. , Stuttgart
II .40 und 12.10 nachts , Karlsruhe an 2 .03 früh zum Anschluß an
D 44 nach Bafel (Karlsruhe ab 2 .22 früh) . In Karlsruhe Vereinl -
gung mit D 56 von München , der um 3,34 früh eintrifft mit Weiter -
iohrt Karlsruhe ab 3 .46 ftüh , Kehl 5 .10 und 5 .45, Straßburg 5 .55
früh , Paris an 2.10 nachm . D147 und 148 bieten neben guten An¬
schlüssen von und nach Basel auch die Möglichkeit , rasch von Karlsruhe
noch Nürnberg und zurück zu gelangen .

E47 und 48 Karlsruhe —Stuttgart und zurück , mit Anschluß an
die Würzburg —Berliner Züge D33 und 32 in Bietigheim . E47
Karlsruhe ab 8 .10 . Stuttgart an 10.30 vorm . E48 Stuttgart ab
8 .25, Karlsruhe an 10.23 abends . — Der beschleunigte Personenzug
900 vom München fährt infolge Wiedereinleaung von D4 anstatt
um 11 .10 vorm wieder um 6 Uhr ftüh von München ab . Karlsruhe
an 2.28 nachm.

Höllentalbahn .
Wiederoinleglmg von E 384 und 385 Freiburg ab 7.52 vorm , und

Freiburg an 8 .23 abends .
Oberrhein - und Wutachtalbahn .

Wiedereinlegung der beschleunigten Person enzüge 1630 Basel ab
7 .54 vorm und 1631 Basel an 9 .41 abends , zwischen Basel und Sin¬
gen und gleichzeitig in Verbindung hiermit von 1756 und 1757 zwi¬
schen Waldshut und Jmmendingen mit den ftüheren Anfchlüffen.

Soweit noch nicht geschehen, werden pm 1 . Juni die durch di«
Einschränkungen im Monat November entstandenen größten und emp¬
findlichsten Fahrplanlücken auf fast allen Strecken wieder ausgefüllt
werden . Fern «r> ist ä-uch Vorsorge getroffen , daß der Ausflugs¬
verkehrair Sonn - und Feiertagen den allgemeinen Bedürf -
niffen entsprechend bedient wird . Grundsätzlich muß von der Wieder -
einlegimg der ftüher schon m den meisten Fällen ganz schlecht be¬
setzten Spätzüge in der Regel abgesehen werden , pmal sie fast durch¬
weg erhebliche Kosten für Dienstveriängerrma usw . verursachen, die
durch die Fahrgeldeinnahmen mich nicht annähernd gedeckt werden .
Da wo sich dir Führung solcher Züge einigermaßen vertreten läßt ,
sind sie wenigstens in den Sommermonaten versuchsweise wieder vor¬
gesehen worden. Ob «nd inwieweit die Fahrplanverbefferungen im
kommenden Winter beibehalten werden können , hängt von der Der -
kehrsentwicklung und den allgemeinen Derhältniffen ab . die bekannt¬
lich für di« Reichsbahn z. ZI . noch völlig ungeklärt sind, di« es aber
wohl kaum mehr gestatten werden , daß die Eisenbahnen wie bisher
als gemeinnütziges Unternehmen für die Allgemeinhett in der bis
fetzt gewohnten Weife Opfer hringen kann. Sie wird sich vielmehr
darauf ernsteilen müffen . daß nicht nur in allen Fällen ihre Aufwen -
drmqen gedeckt werden , sondern auch entsprechend den Forderungen im
Sachverständigenbericht Ueberschüffe für die Reparationskontmission
erzbett werden . '*

> : Mannheim . 16 . Mai . (Verbot einer kommunistische« Demon¬
stration .) Die Protestdemonstration , dir von der Kommunistischen Partei
wegen des deutsch-ruffifchsn Zwischenfalles und der Äorgänge in
Halle geplant war , ist vo, der Mannheimer Polizeidikkktion ver¬
boten worden .

R . Breiten . 15. Mai . Vrne Antoverbindnng zwischen
Maulbronn und Brette « wird vonseiten Württembergs eingeführt .
Unter Teilnahme Württemberger und Brettener höherer Beamten
hat bereits die Probefahrt stattgestmden .

) ( Bühlertal , 15 . Mac . Anlätzkich der Zuruhesetzung des Herrn
Oberlehrers Lurz , veranstaltete die Gemeinde Bühlertal diesem
pflichteifrigen Beamten eine würdige Ehrung für seine langjährige
erfolgreiche Tätigkeit itn Bühlertal . Unter Beteiligung des Mufrk-
vereins , des Gesangvereins Bühlertal « nd des Sängerbundes , so¬
wie zahlreicher Eemeimdeawgehörige fand die Feier am vergangenen
Samstag Abend mit gesanglichen und musikalischen Vorträgen vor
dem Hause des Herrn Oberlehrers Lurz statt . Bürgermeister Dr
B o o z sprach in eindrucksvollen Worten die Anerkennung der G
fomtgemeinde aus , in der der Gefeierte über 23 Jahr « treu und red¬
lich fernes Amt « waltete und hiermit 44 Jahre Gesamtdienstzeit vol¬
lendete . in einem Dienst , der manche Unbill mit sich brachte. Herr
Pfarrkurat Vetter dankte i!m Namen der Kirchongemsimde für die i
stets treu« und eiftige Unterstützung in der Jugenderziehung und i

artiger Fall ! Ein Musikdramatiker scheinbar schwersten Geblütes
läßt flch von seinem Textdichter in eine völlig neue Bahn drängen ,
von der man glaubt , sie muffe ihm völlig ftemd fein , und erweist
sich auch in diesem neuen Stil sogleich als Meister . Daß einem in
Wien der stilistische Unterschied so besonders klar wird , hat übrigens
sein« guten Gründe , Wenn man dies« Wiener Aufführung , über
die ja Strauß selbst dauernd eine Kontrolle hat . als authentisch
ansieht , so wird man die Beobachtung machen, daß di« meisten beut-
schen Rosenkavalier -Aufführungen noch immer zu „dramatisch " find,
p schwerblütig , vor allem im Orchester noch viel zu sehr mit der
Massigkeit der großen MufiKoramen belastet . Diese Wiener Auf¬
führung ist gekennzeichnet durch ein « nahezu traumhaft « Dnftigkeit
der Farben und Leichtigkeit der Tempi . Wieder ist es das Orchester,
das diesen Grund -Charakter der Aufführung mit seiner geistvollen
und feinsinnigen Art zu musizieren von vornherein sestlegt und ihn
den ganzen Abend Wer sestzuhalte » , dank auch der sehr bemerkens¬
werten Partiturbeherrschung des Dirigenten dieser Aufführung ,
Clemens Krauß . Von Solistenlerstungen bleibt der Rosenkavalier
der Frau Jeritzn , der Ochs des Herrn Richard Mayr , die Sophie der
Frau Schumann und die Feldmarschallin der Frau Weidt im Ge¬
dächtnis hasten .

Die mit dem Rosenkavalier erlangte LeichtigMt des Stiles ist
Strauß bisher ia keinem seiner dramatischen Werke verloren gegan¬
gen. Sie feiert Triumphe in der „Ariadne " und ist selbst vn der
„Frau ohne Schatten " noch deutlich fühlbar , in diesem letz¬
ten Werk freilich offenbar gehemmt durch ein Nachlaffon der Erfin¬
dung und ein auch bei wiederholtem Höven des Werkes immer gleich
oeiworrenes Textbuch. — Die Wiener Ariadne -Aufführung ist im
übrigen bemerkenswert durch ihre Inszenierung . Man läßt hier das
Haus erleuchtet , sodaß sich sozusagen die Theaterbesucher als Gastt
des reichen Mannes fühlen können , der diese Vorstellung bestellt hat .
Auch der Orchesterraum wird vollständig in die Szene hineingezogen ,
fodaß Zerbinetta und ihre 4 lustigen Gefährten aus dem Orchester¬
raum heraus die Bühne betreten . Noch muß d»r Dirigentenleistung
Franz Schalk gedacht werden , der alle Zartheiten dieser
Ariadne -Partitur zu duftigem Erklingen zu bringen wußte ,

VI -
Der etwas krausen und wohl niemals völlig p klärenden stiki-

Kffchen Entwicklung de» WUfikdmmalike » Ktrauß stcht «mtgege«

Ertüchtigung der Heranwachsenden Bürger , und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß dem nun zuruhegesetzten Beamten noch viele Jahre
der Ruhe und des Friedens beschieden sein mögen . Bürgermeister
Dr . Booz übereichte im Namen der Gemeinde ein schönes Geschenk

s ! ( Vill -ngen , 15. Mai . (Schwerer Unfall .) Bei dem Bezirks »
schießen der Gendarmerie hat sich ein bedauerlicher Unkall ereignet .
Durch die Sprengstücke einer Handgranate wurde der Gendarmerie -
kommiffar Kaiser , der Eendarmerie -Oberwachtnieisier Pietsch ,
der Gendarmerie - Oberwachtmeister Blum von Bad Dürrheim und
der Ecndarmerie - Oberwachtmeister Vratzler von Königsfeld sehr
erheblich , jedoch nicht lebensgefährlich verletzt .

Aus Ser LanSeshauplskaör.
Karlsruhe , den 17 . Mai .

Immer noch die Gefangenbarachenam Ettlinger Tor
Noch keine Entscheidung .

— Es ist bedauerlich , daß die G . fangenenbaracken auf dem Fest¬
platze beim Ettlinger Tor . die in den letzten Jahren pr Unterbrin¬
gung von Flüchtlingen gedient haben , nicht verschwinden , ml oaß e»
anscheinend auch vereinigten Bemühungen nicht gelina --. . will , jene «
Platz wieder in seinen alten , oorkriegszeitlichen Zustand zurückzuver»
fetzen , in dem er als Schmuclplatz eine Zierde der Stadt b . ldete . Zwar
sind in der letzten Zeit 2 Baracken beseitigt worden , wie man hört,soll es aber nicht möglich fein , die noch stehenden 11 Baracken zu ents
fernen , weil darin immer noch Flüchtlinae wohnen . Unseres Erach,
tens ist es jetzt hohe Zeit , in dieser Saä ^ ganze Arbeit z« machen,
um den abscheulichen Anblick, der sich den Fremden beim Eingang i»
die Stadt bietet , «in für allemal p beteiligen . Die Sladt rüstet sich
zum Emp '

ang vieler Tausend : r von Fremden ans ganz Deutsch,
land , die namentlich zum 49 . Deutfchen Gastwirtstaa im Juni nnb Juli
hier eintreffcn werden . Eine ganze Reihe von Ausstellungen soll i»
der benachbarten städtischen Ausstellungshalle abgchalten weiden ^die gleichfalls einen starken Fremdenverkehr bringen werden . E«
würde dem Ansehen der Stadt schwer schaden, wenn es bis dahi«
nicht möglich wäre , die häßlichen und baufälligen Baracken fortzus
schaffen , glcichzeitia aber auch den alten und unansehnlichen , zum Teit
noch mit Kriegsauffchriften bedeckien, das ftühcre Dahnhofsgeländ «
nach der Ettlinger und Krtegsstraße abschließenden Bretterzaun durcheine andere , einwandfreie Einfriedigung zu ersetzen . Hoffentlich
gelingt es , nun endlich Fluß in di« Sache zu bringen und damit auchder Verstimmung weiter Kreise der Karlsruher Bevölkerung , namewts '
lich der Südstadtbewohner . über jene unwürdige « Zustände detziBoden p entziehen .

Der Verkehr « ft mcvlSndifche« Z»hl»«g»« ift «t». & >» atafcgebender Seite wird mitgeteilt , daß di« Ermächtigung bet <Sw
schäften über die Lieferung von Waren und über die Bewilligung ,von LeisPngen ausländischer Zahlungsmittel in Zahlung p gebt « ,
und zu nehmen bis zum Juli 1924 verlängert « orde« ist.Verboten bleibt , die Zahlung in ausländischer Währung p fordern ,Ein Erwerb ausländischer Zahlungsmittel pr Erfüll »«« solcher Ge¬
schäfte bleibt unplässig .

.
* Schlafwagenverkehr mit Berlin . Mit Rücksicht cmfden derzeitig »« .stärkeren Reiseverkehr mit Baden -Baden wurde di« Zahl der br

« " ^ r den d i r « k 1 « n Rachtfchnellp, '
Baden -Baden -Derlin pr Verteilung kommenden Plätze vermehrt . Di «
Verteilung dieser Bettplätze ist dem Lloydreisebüro Langguth Bade «Baden übertragen worden .
^ L l2 Hmrdballstädtespiel . Das erste HandbaNstädtefpiel f»Dvuffchen Turnkreis findet am kommenden Sonntag , nachm. S Uhrauf dem Platze der Turn gemeind « Heidelberg zwischen den Si &Me«
Mannschaften Karlsruhe und Heidelberg statt. Dte KarlsruherStadtemcmnschaft tritt mit Ersatz an : aber trotzdem wird st« uns««
Landeshauptstadt in Ehren vertteten . Das Rückspiel wird f« « um-
fahr 3—4 Wochen in Karlsrub « staitftnden .

= Earttas -Bervand Karlsruhe, « . B. Mm, ftfecttt Mt«: « am logn *Wauverern fei di« Mitteilung oemutft, datz fe « unmê t weleae» .
dett baden, nttt dem ersten Zvse der « rotzstad« tm tttkflle*, «wt M hi den- emrltä -en Rati» m « Holen »nd « tue yvciwe p finde» , mtb fcofel Mii
«5re ElonntagSplkicdt Hier « fülle» kSnnen. yu lrennvcicdem Oat*

'
«osenrommen hat tote Retehrtoatont-eavaltung int Hainpibv- Uhofaehstud« few»
« inen Romn zur verfümmg gestellt , in welchem Punkt 4.1V Uhr etn« helligeMeffe »eleten wird . Der Rmim »estndet sth gl« » ltnk « »tnter der nabrt*steigst»» « tat Allgäu« zum früheren Fürstensaal. toatz amr dtetenigen de« .:Gottesdienst hePmyen rSnuen, welche demeltr eMe Fahrkarte «der VkOnrmftelgkart « gelüst haden. Der Gottesdienst wird pm erst«« Mal «« « jaJ
fl « « Sonntag , den 18 . Mat , gehalten, «nd wtr» ohne Untew -
drechimg den ganzen ©onmreer htntonrch bet tvder Witterung steteistnven..A tsteNgivser Dortrag . «Cm nächsten So n » tag . 18 . Mat , alberte»«8 Uhr, »ittt tm grohen RMHamSsaar Herr lstrof. Dr. Fromm « !, « arreoilan der EhrkstiEnde in Hesdelverg . etn« in starlstürhe tourch seine srstdemt
Tstttgkett an der HoHpsarrel wohl »kannte «nto «stschsthte Ders»nNch«rtt. ieinen Dortmy Wer : . Was hasten wir an unterer gstrche « nh wi»s «rwavs,imMmven thr f Da das Thema tu# Interest« Wolter » rette ln « nldr»» .
ichiitent , derüs man wohl erwarten, tootz dte «tomigel . iktetoiMermm Bin lMinlnMlden füllen Wird . -

Gute Gttrmrmna
tat ganzen Haale durch PietSerfl

üttHee - Efienx . « m Ut
earrelcfal ausgiebig , dabei ( parianand ausgezelcfanei rein von Oe »
MMn » c k . Oer KofleewlM mw n >«
am xefnOen .

w

snfterpaftet 30 Pf„ Oore 40 PL te allen 6ekchMrs .
srstae zielsicher bi« pm heutige « Tag « vorwärts schreitende Enttvkchfilima als Komponist von Liedern , Kammermusikwe ^en und fumphesj
Nischen Dichtumgen. Auch über diese Entwicklung gab da» Wien ««
Strauß -Fest erschöpfend Aufschluß. Don der frühen , « och ganz i»
MelNdelSsohnffcherMelodik schwelgenden Eello -Sonate (ov . 6) , di« de» ,Komponist mft dem ausgezeichnete « Cellisten Prof . BurbanM !
pm Bortrag brachte, bis zu dem letzten Orchestekliedevn di« Ri « '
chardMayr im Symphoniekonzert fang , führt ei« Weg . der rmmep
reiche « harmonische Möglichkeiten zeigt , der aber in allen Fälle « eiUi
dürfte , selbst bei Berücksichtigung zu klarer Melodik ablegt : und da« !
dürft«, selbst bei Berücksichttgnng der großen fmyphomifchen Werk«, ,
die unter Strauß selbst und unter Franz Schalk in de« drei
Symphoniekonzertem der wundervollen Philharmoniker nah «
zu vollzählig erklangen , das eiaentlich « klare Ereignis dieses Feste»
fein. Richard Strauß ist kem Beginn einer neuen Entwicklung , son¬
der» ein Volllender . Er hat di« letzten klanglichen Mögliche
ketten de» neu deutfchen Orchesters erschöpft, so wte er auch al« Melo -
diker immer im Rahmen deffen bleibt , was man am fchärfften « kt !
der Bezeichnung „E a n t e b l l e„ charakterisieren könnte. Gerade , in
fernen allerletzten Werken tritt das Streben nach größter Einfach¬
heit und Schlichtheit der Melodik mit zwingender ^Klarheit heroov .
Änd man könnte in diesem Sinne sagen , daß das künstlerische Schaff .
ten von Richard Strauß , so sie es uns in diesem Augenblick , da er
sein 60. Lebensjahr vollendet , erscheint, einen K« islauf darstellt ,
der von pvrmittven Anfängen durch immer gesteigerte Virtuosität und.
Extensität zurückführt zu schlichtester Innerlichkeit und schließlich so¬
gar zu harmlos - musikanttschcm Tonspiel . Wer aber Richard
Strauß gerade in diesen Wiener Tagen gesehen hat , der weiß , daß
in ihm noch immer genug Frische und Tattraft wohnt , daß er sehr
wohl noch in der Lage sein könnte, die Synthese seines Schaffens
selbst p vollziehen . Das „Intermezzo " werden wir jedenfalls im
Herbst dieses Jahres zu hören bekommen , und schon ist ein neues
Werk (ein Heleirsa"-Stoff van Hugo Hofmannsthal ) im Entstehe «
begriffen . Man wird sich also hüten müsien , zu glaube « , daß
Strauß sich als Sechziger sozusagen auf fein Altesteil zurückziehen
wolle . Und daß uns noch ein Kranz von Wetten letzter Reife aus
seiner schöpferischen Werkstatt beschert werden möge , ist das . was wip
uns p fcutep tzO. Geburtstag zu Wünschen haben . ;*

Adolf gB « frei ’
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Südwesldeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Sehr günstige Vorbilanz der Kölner Messe .

m . Köln , 16. Mai . (Clflen « Drahtbericht .) Nachdem bereits
gestern das Schwanken zwischen Angebot und Nachfrage durch das
llebergewicht der Geld - und Kreditknappheit eine gewiss« zwangsweise
Festigung erhalten hatte , lässt sich nunmehr in kurzen Strichen eine
Vorbilanz der ersten Kölner Messe ziehen .

Ein gewisser Abschnitt im Messegeschäft machte stch gestern auch
dabin bemerkbar , das, gewisse Tendenz , die gestern zum Teil bei einer
weiteren Steigerung zum Festen bereits auf ein Abflauen hindeute¬
ten , stch schärfer ausgeprägt haben und zwar dahingehend , dass weder
vorgestern nach gestern der bestimmt feststellbare Höhepunkt des Ge¬
schäftes erreicht worden , sondern vielmehr dag Geschäft in die Bahn
einer gewissen Stetigkeit hineingegangen ist. So sehr auch infolge der
allgemeinen Wirtschaftslage die Worte „gut " oder „schlecht " relative
Begriffe sind, so sind doch die bisherigen rgebnisse der Kölner Messe
als s « h r g ü n st i g Ä» bezeichnen .

Die Technische und die Textilm esse stehen im
Streit um den Vorrang de » besten Geschäftes .
Zwar sind nicht oll« Branchen auf dem gleichen günstigen Niveau .
Hervorzuhcben ist von den übrigen Branchen namentlich das Nah¬
rungsmittelgeschäft . Es muh besonders betont werden ,
dah die Kölner Messe für viele Aussteller eine grosse Anzahl
neuer Kunden gebracht hat . Durch die Geldverhältnisse ist
zwar das grosse Geschäft zurückgetreten , dafür stnd aber umsomehr
kleine Umsätze erzielt worden . Die Erundstimmung ist :

Die Kölner Messe hat stch durchgesetzt.
Der Erfolg liegt nicht nur in den getätigten Abschlüssen und ihrer
Propagandawirkung , sondern iuch in den Auswirkungen , die nach
Anstcht aller Aussteller sich erst nach der Messe recht deutlich zeigen
werden .

Lin Lob der Engländer .
Di « englische Avmerzeitung „Eologne Post " schreibt über die

Kölner Messe : Di « Art und ' Weise , wie die Verwaltung der Stadt
Köln alle Schwierigkeiten , die mit einem so grossen Unternehmen ver¬
bunden sind , überwunden hat und die dem Kenner Kölner Verhältnisse
auch bekannt sind , verlangt grosse Bewunderung . Dadurch , dass die
Stecht Köln mit sehr grosser Vorsicht und Umsicht an ihre Pläne heran¬
ging , dass sie die Bedürfnisse und Wünsche von Tausenden von Ge¬
schäftsleuten vieler Länder , die kn Köln , dem Ein - und Ausgang zum
Herzen de» industriellen Deutschland zusammengeströmt sind , stu¬
dierten , hat sie eine gute und sichere Grundlage geschaffen für bedeut¬
same Entwicklungsmöglichkelten der gesamten Handels in Westdeutsch¬
land . Hatte die Stadt Köln für die Ausführung ihres Unterneh¬
mens auch schon einen grossen Rechmen gewählt , er hätte vielleicht noch
größer sein könen , denn war die Mess« am Morgen des Eröffnungs¬
tage » noch ein Baby , so war sie gegen Abend bereits ja einem Riesen
geworden .

* Weseler Messe. Infolge des guten Verlaufs der 5 . Nieder¬
rheinischen Messe ( Frühsahrsmesse ) haben die Stadtverordneten der
Stadt Wesel beschlossen, auch in diesem Jahre ein « Herbstmesse zu
veranstalten . Diese ist die dritte Herbstmesse , die von der Stadt
Wesel in Verbindung mit der Niederrheinischen Handelskammer
Duisburg -Wesel durchgeführt wird . Sie findet statt vom 14. bis 18.
August 1924.

Wertpapierbörsen .
Berliner Schluss, und Nachbörs « vom 18. Mai .

* Berlin , 10 . Mai . (Funkdienst.) Zum Schluss der heutigen Börse
bröckelten dt « Kurse auf der ganzen Linie ab . Man führt die » vor
allem auf da » Nachlassen der Äuslandskäuf « ( auch ausser dem Rhein¬
land ) zurück. Di « Spekulation wurde ebenfalls zum Schluss immer
zurückhaltender , da ste stch nicht bis Montag engagieren will . Bon
Sachwertanleihe notierten u . a . Berliner Hqp . Gold 1,8, Breslauer
Kohl « 7,76. Die Banken lagen im allgemeinen gehalten , nur Darm¬
städter und Raticmal -Bank mit 7% und Deutsche Bank mit 9 % lagen
etwas schwächer. Von Schiffahrtswertkn sind Hapag mit 25,
Norddeutsch « Lloyd mit 5,6 etwas fchwächer. Auch bei Montan -
werten trat die flauere Tendenz in Erscheinung . Bochumer Guss
51K .Essener Steinkohle 80,5 , Kattowitzer 28 , Phönix 27,25, Deutsche
Erdöl hörte man zum Schluss mit 40, Elektrische Hochbahn mit 41K .
JmDevisenverkehr hörte man gegen halb 4 Uhr London gegen
Paris mit 70,25.

Mannheimer Börse vom 16. Mai .
a . Mannheim . 16 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Die Haltung

der Börse war heute etwas ruhiger . Gehandelt wurden Anilin zu
16 .25 und 10,125, Rhenania zu 0,25 , Eebr . Fahr zu 7, Germania
Linoleum zu 8, Heddernheimer Kupfer zu 0,4, Haid und Neu zu
20 . Karlsruher Maschinen zu 3. Maschinen Badenia zu 1 rat ., Mez
Söhn « zu 3,25 , NEU . zu 4,25. Rhein . Elektra zu 0 .75, Zucker Fran -

kenlhal zu 3,5 und Zucker Waghäusel zu 3. Verein . Dt . Oelfabriken
notierten 22 C , Vonz 3,5 Salz Heilbronn 45 G , Wayh und Frey¬
tag 8,125 B . Von Versicherungsaktien wurden Mannheimer Vers ,
zu 45 Bill . Mark pro Stück notiert .

Stuttgarter Börse vom 18. Mai .
tr . Stuttgart , 10. Mai . (Dmhtmeldung unteres Stuttgarter

Vertreters .) Tie Börje verkehrte zum Wochenschluh in behaupteter
und freundlicher Haltung . Die Kurse konnten sich wesentlich ver¬
bessern . Das Geschäft war lebhaft . Banken Hyp . Bank 1 (0.9,
Notenbank 50 < 19,V Dereinsbank 2 .25 (2 ) . Brauereien : Wulle
5 .7 (5Ü ) , Württ - Hohenzellcrn 0 .3 (0>) Nähr Mittelwerte :
Konserven Leibrnnd 0.7 (0 6 ) . Knorr 3 .9 (3.75) , Kruin -m 1 .85 ( 1 .75 ) ,
Stuttgarter Zucker 3.05 (2 .9) . Spinnereien : Erlangen 9 (8 .75) ,
Unterhausen 30 unv ., Kammgarn Bietjgheim 36 (35 ) . Kolb u.
Schäle 9.5 (£.75 ) , Kottern 275 unv . , Leinen Blaubeuren 22 (21 ) ,
Maschinen - und Metallwerte : Daimler 3 .5 (3 . 1 ) , Jung «
Hans 0.5 (5.25) , Hesser 2.5 (2.3) . Weingarten 12. ( 11 .75) , NEU .
4 .4 (4 .5) , Wüilt . Metallwaren -Fabr . 35.25 (34 ) ll ehrt ge
Werte : Anilin 16 .3 (14.8) , Zemnt Heidelberg 9.75 (8 .75) , Fein¬
mechanik Tuttlingen 10.8 (15 .2) , Germania L 'noleum 8,5, ' 7.61 , Sekt
Wachenheim b ( 9 ) , Deutsche Verlagsanstalt 21 (19 .25) , Ver . Oelfab -
riken 21 (20.75) .

Auch der F r e i v c r k e h r zeigte lebhafteres Geschäft und
steigende Kurse . Benz 3, Brauerei Elutz 0 .75 , Fichtelgold 0 .45, Gummi
Neckar 0.14 , Heilbronner Zucker 2.75, Hohnlohe Nährmittel 3 .4,
Lauffeuer Zement 6.1» Nod -, und Wienenberger 10. Saline Ludwigs¬
hall 3.46, Ootimr 1 .2 . Holzhommel 1.17, Schäuffelen Tehabaiu 0.17,
Ufa '6. Württ . Textil 2.

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 16, MaL

hd . Freiburg , 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Hamburger
Vertreters .) Kaffee : Der Markt hatte auch heute kaum Absatz
zu verzeichnen . Der inländische Bedarf ist weiter mit kleinen Auf '
trägen am Markt . Es notierten ' Santos fuperio 96— 197 fh . prima
103—106 fh und extra prima ebenfalls unverändert 111—114 loco
transito . Das von Brasilien vorliegende Offertenmaterial war um
1 bis 2 fh niedriger , dürfte aber kaum zu Abschlüssen führen .

Kakao : Da auch heute mehr Interesse für Lokoware vorlag ,
machte sich rege Absatztätigkeit bemerkbar . Die Tendenz blieb stetig .
Di « erste Hand war heute nicht mit Offerten am Markt und von Ab¬
schlüssen hört « man nichts .

Reis : Da das in den letzten Tagen auf den Markt drückend«
billigere Angebot schwacher Eigener fetzt aus dem Markt genommen
ist, setzte sich trotzdem anhaltendes Kleingeschäst fort . Di « Preise
unverändert . Burmah loko 14 .9 . Burmah Bruch A. 112,6 sh.

Auslandszucker : Wenn auch das Geschäft in gewohnt enas «
Grenzen blieb , so war doch die Tendenz auch hei'-te stetig . Tschechnche
Kn stalle Feinkorn loko 25 sh . Mai 24 .4 A sh . Juni 25 sh , Deutscher
Kristallzucker 25.8 . frob Stettin .

Schmglz : Bei ruhiger Haltung des Marktes blieben die Preise
unverändert . Amerikanisches 27, raffiniertes 28, Hamburger 29*4
Dollars .

Getreide : Di « Haltung des Marktes blieb lustlos . Klei¬
nen Angeboten gegenüber blieben die Käufer zurückhaltend . Man
zahlte pro 1000 Kg . Weizen 157—00 , Roggen 136—38 , Hafer 133- 36,
Sommergerste 169—78 . Auslandsgerste 165- 102 , Mais 177—181 .
Raps für 50 Kg . 14— 16 . Hirse 81- 82 , Leinsaat 140—150 K .- Mark .

Mehl : ( je 100 Kg . woagonweise ab Mühle bezw . Station )
Weizenmehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen 31.75, Bäckermessk
biesiqer Mühlen 20 .25, Inländische , Auszugsmehl 25 .50, Inländisches
Weizenmehl 22 70-prozentiaes Amerikanische » Weizenmehl 5-% —7,8 ;
Roggenmehl : 70 -prozentige » 24,50 , Roggengrobmehl hiesiger
Mühlen 13.50 . 70proz . Roggenmehl inländischer Mühlen 20, Roggen¬
grobmehl inländischer Mühlen 16 Mark .

HUlfensrücht « : Der Markt ist nach wie vor ruüig , aber fest. Es
kommt zu einigem Umsatz . Das Jnlandsgefchäft ist nach wie vor
schleppend . Caballerosbohnen 27 engl . Pfund , Donauboünen loco 19
Pfund . Douaubohnen gereinigt 20 Pfund , Rangoonbohnen gesackt
und handverlesen 12,10 Pfund rusiilche Trllerlinsen fe nach Qualität
33 Pfund . Oiissflche Znckerlinsen loco 24 P 'und , holländische Erbsen
doppelt gereinigt loco 26 Gulden , gelbe Viktoriaerbsen loco 18
Gulden , gelbe Viktoriaerbsen loco 18 Gulden psr 50 Kg ., gelbe Ost-
astika Erbsen 17.10 Pfund per 1'MKiloqramm .

Futtermitel : Bei kleinem Bedarfsqrschäft zahlte man per Zent¬
ner Hafer 9 .60 Mischfutter 8,75, Häcksel 4,75 , Wiesenheu gebündelt 7,
Pressstroh 4,25 Mark .

* Baumwolle . Bremen , 10. Mai . Schlusskurs : Amerikanische
Baumwolle fully nnddling g»od Eolour 28 Millimeter Staple loko
34 .05 Dollarrents per engl . Pfund .

Zucker. Magdeburg , 10. Mai . Gemahlene Meli » WeitzzvckeN
qualität bei Lieferung in zehn Tagen 23,78—84,25 Goldman .

Dl « Lage am Holzmarkt . Am Holzmarkt sind di « Verhältnisse
kritisch . Die grosse Geldnot zwingt die Möbelfabriken und Tisch!«
reien ebenso zur Zurückhaltung wie dir Platzholzhändler , di , sonst 9*

Beendigung fast aller Einschnitt « sich zum Einkamrade zurzeit der _ „ . . . , __ _ . . . . _ .
nach dem Osten begaben . Die Verhältnisse am Holzmarkt sind zu»
zeit nach dem Urteil sachverständiger Kreise di « Vorboten eine » b»
ginnenden Preisabbaues . Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen , da«
am Holzmarkt die Steigerungen über die Fnedenspreife nicht so tP
heblich sind wie an anderen Warenmärkten . Sie betragen «twü
40 Prozent . Infolgedessen würden stch die Preisrückgänge zunächst
in erheblicherem Umfange am Bauholzmarkt zeigen . Kantholz , daß
vor vier Jahren mit 55—56 Ji frei Waggon Berlin angeboten wurd «,
ist bereits heute mit 50 M zu haben . Die Preisentwicklung am Schab
brettermarkt gestaltete sich in ähnlicher Form .

s Vtehmdrktt
Bichmarktberichte . Auf dem Pforzheim » » Schlachtvieh «

markt wurde aus je einem Pfund Lebendgewicht ohne Zuschlag 0 *
löst : Ochsen I . Qual . 46—49 , Rinder I . Qual . 47—60 , Ochsen uni
Rinder II . Qual . 32—37, Farren 32—37, Kälber 60—56 u . Schwein «
54—58 Pfg . Beim Großvieh war der Handel ruhig . — Auf den«
Viehmarkt in Furtwangen galten Farren 360—449 Ji , Milch «
schweine 35—55 Ji das Paar . Auf dem Schweinemarkt in U « b « v
I i n g e n kostete das Paar Ferkel 25—45 Ji und Läufer pro Stück
40 Ji . Der Handel war flau .

s Metalle |
Pforzheim « Edelmetallkurse vom 18. Mai . Heut « wurden W

Pforzheim folgende Edelmetallpreise genannt : Gold da. Gram «
2 .77 Eoldmark (Geld ) . 2.81 Eoldmark (Brief ) . Silber da » Kilogram »

90 Goldmark (Geld ) , 91 Eoldmark (Brief ) , Platin da . Gram »
13 .50 Eoldmark (Geld ) . 14 .25 Koldmar « (Brief ) . Notierungen M *

11 Uhr vormittags : Tendenz ruhig .
Berliner Metallnotierungen vom 10. Mai : Elektrolytkuofe »

(100 Kilo ) 127, Raffinadekuvfer 1 -07—1 .09, Origmalhüttenweichble »

0.54—0.55, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 9-55 dt»

0 .57, Nemeltcd -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 48 bt»

50, Bankäzinn , Straitzinn . ustralzinn in Berk . Wahl 4 .10—4 .16, ftfl ?

tenzinn 4—4 .05, Reinnickel 2 .25 —2.35 , Antimon Reaulu » 0 .73—0 . 7*
Silber in Barren 89.50—90 .50 . Die Preise gelten für 1 Kilogram « ,

Industrie und Handel.
* Kohlcneinkaufsgenosicnschaft Heidelberg . In der Generalve »

sammlung wurde mitgeteilt , dass die Genossenschaft di« Inflation ««

zeit verhältnismässig gut überstanden hat . Die vorgeschlagen « Avff
Wertung des Geschäftsanteils mit etwa 40 Prozena wurde genehmigt .

a . I . Hiiuhling , A.-v „ Lambrecht (Rheinpfolz ). Die ouss «"
ordentliche Generalversammlung vom 27. Mai hat über Herabsetzung
des Grundkapitals im Verhältnis von 100 zu 1 entsprechend de« Von
schriften zur Eoldbilanzierung zu beschließen .

a A^ G. für sanitären Bedarf in Frankfurt a. M . Di « erst f*
Jahre 1922 gegründete Gesellschaft beantragt bei der demnächstigt »
Generalversammlung die Liciidation des Unternehmens .

a . „Avag "
, Allgemeine Jndustrie -Berkaus »-A.-G. in Frankfurts -

Main . Die erst seit Anfang 1923 bestehende Gesellschaft , welche ein«

Verkaufsorganifation elektrischer Artikel usw . darstellt und zahlreich «
Exportbureaus im In - und Ausland und besonder » starken Expon
nach England hat . hat stch infolge der gegenwärtigen Kreditkrtfr und
der Schwierigkeiten , Ausstände hereinzubringen , veranloht gesehe«,
Eefchäftsaussicht zu beantragen . Das Aktienkapital beträgt nomine »
50 Millionen Ji , wovon aber erst 35 Millionen JI ausgegebe »
waren .

a . Union -Eredit , A. E . , Frankfurt a. M . Das erst Im Dezember
1922 mit 50 Millionen Aktienkapital gegründete Bankunternehmen «
das im Februar d . I . in Offenbacher Kreditanstalt , A .-G ., mit de*
Sitz in Ofsenbach umgewandelt wurde , hat nun feine Liquidation u«l
die Bestellung von Liquidatoren beantragt .

Züricher DeTisennotlenmäea . Zürich , den 16. MaL
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt*

An «*Rhlnnepn
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* Ostdevisen . 16 . Mai . _ _ _ _ __ .
bis 83,28, Riga 80,18- 82,82 , Deval 1,1025- 1,1325, Kowno 41,»
bis 42,17, Polen 78,97- 83,03 , Estland 1,07—1,13, Litauen 89,9«
bis 42,08 . <

Darmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

orse
vom 16. Kal .

Die Kurse ver «teilen eich in Rentenmark *
proaenten . Zer Frmlttlnnsl Oes VY ertes
einer Aktie von 1000 K . Nennwert Ist «Jen
Korsen eine Noll anznftluen bezw . der
PokUI iw eine Stelle nach recht « zv

verschieben .
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Anal .Cont .6n .
Ar,ml ), ülliwl
Annen er Qnflt.
AacbafT.Zellsi
Aneeb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Mascb.
Barop .Walzw,
t 'BPBll A .-L»
Payr . Spltpflflai
Bera Evekinp
Berger TIefV.
Bergmann E.f .
Bl . All . Visct.
„Hotelaeaseb .
Bl Mer . Ind
Bln .IlKlImlll
teraelln « Br» ,
gjelafelder
neeh . Web . .

Cina Kbmbi .
Bi. marokbött
Boehnm vnL .
Bdkler Stabl .
Brannk. Brik.
Braekw.Kokl»
Bma .-Bwigti .
Bremer Linol.
_ Tolkar . . .
. . Wollkimm .
Bndeme . . . .
Bnaoh W’agg .
CapitotOOein
Chem . Orieah .
Obern. Beyden
.. Weiler . , .
.. lnd.6 eisenk
„ Wk.Albert .
Coneord . klm.
Daimler . .
Beimenh . UÜU
LHocn^AthleJ .
. Lax. Byv. .

.. Kaliwerke .
. . SehacUbau
_ Spiegelglas
.. Steiazeng
_ Ton tu Stein
. Wotlar. , . .
» üsenkdl . . .

32.5
VI,

12.76
3 .4

11 .25
67
40 5

1«, 5 .
i i ' i,
39 -5

8' ,.
43

4 .2k

ZlJO
12.5
49
74

13 -26
4

11.5
68 .5
42 .5
30

♦.76

Donnerem ark
Drahtl.tebeT«
Dreed . Gard .
Düren . Detail.
Dbrkonp . .
Ddea . Eieenb
Title « Ale- ed.
DyckertolT

n. W-fdmenn .
Dynamit Kobel

fintrecht
Brdb . . .

Kiernp . felhärt
Kleen .Metthe*
Rleeim ' . Kraft
. . Weyer n . Co .Plberf. Färb.
F.lfkt .Liefere.
. Licht o . Kr .

Kl ». Pad .WoIl .
Fmall. rilrieV
Ett ringer tlrt »
Kinemann .
Fecbweil. PjW .
Kesen Stelnk.
Feber Blelst .
Fafnir . . ,
Fein Jute Stlia .
FatdmSklePn .
Felten ö. Gnll.
Frankenia .
Krtedrlckehall
Frleter . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenanKls
Haar , Ludwig
Gebh . njtdnig
Oelaenk . Barw .
Oelsen . Onlst ,
Gcnscb . Welf .
Germania 1» .
Gcs . f . et . Ünt.
GiMamatster .
Glaam . Sctaltl .
Glocken Dikl« ,
tikr. Gadhardt
GoldechmKee .
G»rille Wagg .
Goeai C. ,GothaerWüii
Greppfn . Wtm
Greyenbroich
Grttmcr . . .
Grtln & Bililng
BaekettalDr .
Salle Daseli . .
Hajnmereen J| ‘

9.76
14

ö

i

If

IlannovUaeeb
Nenn . Waaa .
Hansa Lloyd
i | *r« or * » *
Bark . Brtcl . IL
Harpen Bab . .
HaTtm . Maeeh.
Heck man Seit».
Bedwlaebtltte
HilpertlT »«ch .
Hirsch Köpfer
Hlrechb . I .ed .
Höchst Farbw
Boeech . . .
Hoffm . ° tärVe
Hohenlohe . .
Holrmann Ml.
Horch Motor .
Hotelbett . 11.1.
Dowfrld werk
Hnmboldtlhtli .
Bat »clicnrePt .
Kttttw . mtüd .
Hydrometer .

Ilse Herab »»
JeserlohAepb .
Jkdel Klsenb .

Slg . . . . .
Jnnghens Cekr.

Kshle Porr . .
Kahlbanni . .
Kalt Aseheml .
KalkerDaaob .
Karlar.Wuch.
Kattowitx. Bsk
Klöekner tun
C . H . Knorr .
Cöklm . Sttok .
Kolbn . Sckfils
Kollm . t . Mnl .
Kiln-Neness
Köln-Bottw .
Koatbelm Cell.
Kraute & Cie.
Kronprlna IlL
Kfivpersbnscb
Kyfih . BftMe .
L« knteyea

btWeLanrabhete
Leopoldstmib
Lir .do MsMWill.
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lisgnsr Wsrk
Link» Mofm.
Löwe Werks .
Lorenz TeL .

15 &.

i ? .7

17.76
2 25

H

8*,.

14

% °

23 .80
37 .60
13 ' -,41 76

2.6
24

3- i.
8 .5

Ih
186
6 .6

0 .9?f5 .7?

LotbrJtrn .Cm
Lfideusch . K,L

üfaadba . IHMs
Maalrna .
Malmedle . .Mannesman » .
Manafelder
WartenböttcMl
Mesch . Frener
Maarh . Keppel
Maxim ilienaH
Mecn. Weh .lint
Mecb.fH . mite
Megninßntrb .
Meyer Keufm
kwje », rau
MTaa .
MIxsGenneat
Motoren ! OHlI
Müinelm Bga .

Nrcaare . hin
Kept .ScbifTsw
N.-L»0",Kohl ,
NttxItfabTlk .
Kordd .Gommi
„ Steiagnt . .
.. Wollkimm .
Nflrnb . Brk . » .

Obersobi .Dill .
„ Eisen Caro
. Koks werke
Oekina Stahl
Opp.Prtl .Zem.
Oienstein .

Panrer A .-G .
Phönix Hütte

n . Bab, . . .
wBraunkohle

Pirtsch . . . .
PlttlurWerkz .
Preußengrübe

Ratbgeb .flgg.
Rayenab . Sriin.
Reickelt hltlli
Rslskola Pap .
Rail * Marti »
Rhatafeld .ltFSH
fthela . lfraenh
.. Chamotte .
, K1Mannhoim
.S »sa.Beraw

Rhein . Sple -
aelalas . .

.. Mahlwerke
_ WeeMJÜkw

16 5

if

15 .5
16 .25

II

11
27 .921
41 .25
14
20.6

13
27V,
23 .25
41 .5
15
24 .5

SL6

6 .25
58
31 .60
48

6 .8
58 .60n

Rhenania n . f.
Rheydt elektr .
Hiebeek Mont
Riedel ehern .
Rockstr . lehnt
Rodderirrnbe
Komnach K8tt<
Rosenthal hrz
Rütaerawerk

Sachsen werk
sich ». Thür .

Ptl . Ct.- siin » inline .
Salzdetfnrth
•anperh .Mscl
° arottl . , _ .
Schäfer Blech
ScheideMrfei .
Seherin » eh»» .
Sch 'eß Daeeh .
Schles . BabJl
Schics Textil -
wor e . _

Schneider Lpr-• hötipfKitorf
Rokrifta .Hnck
Bebab . u . Sole
Schnckert Dt .

Schnhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seeheck .
Sieg .-SoL Gnl
Blemensel . Bnt
Siemsne Glas
Siemens Kztzke
Sinnet A.-Ü .
Spinn . Renner
Stad tb . -Hütte
»tahi u. Mölke
StsßfnrtChm
»tett .Chamoti
Stett . Vnlkan
Stinnes Rieb .
Stöbt Kamma .
Stoewer DIB..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tocklenbg .wlt.
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia Mlikl
ThomöFriedr .

15. h

4.5
34 .*

14.5 I
30 .75
13.6

70.2
14 71

16

Ih

18

174

3
65
106

ft »

ll3
30 5
20
17 .2

e
3
! -5

illS

176

6
Ö6
3 .8

24
27.50

( JnionOhea .1.
Dnlonw . Hudit

VarsinerPap ,
Ver.Bl-ni . eoL
.. ütach.Nlokel
. Glanzst .Elb
. Jnte . .
. Met. Haller

VBerncIstMl
Ver.Cltramar .
.. Stahl Zrpm
Victoria - firtl
Voael Prallt
Voatl , Vaick. ll
VogtL Tullfbk
Vorwjielef In

W and.- f vtn
W’arst . Grnb . .
Wea . 1. Otlor
Wernsh tun .
Weser Wft . .
Westereaoln .WcstfaliaRis .

Wd.Dr .Hamm
WS . EIs . Lgdr .West ). Kupfer
Wiek . Zement
WieelochTho
Wilhelmsh . E ,Witten Gußst .
WittkopTiefb ,
WolffJlagdeb .

Zeltrer kittk .
Zellstoff -Tinll
Zellst . WaldRI
Zimmenikrwil
ZwiokanNiste

n

Kolonial wart «.
D. Ostafr .Ges.l 3 I
Neu-Gulnea ,| I
Gtevi Minen |

Nicktarntll cbe RoUemnK**
Sallbrrrs
kloman
süds .-Phosph .
Pomona
Ptscb . Petr .
Gteche. Kele-

sialaa teils.
Kaoko

216
S-5

14

04

217 .6
10 .10J6
14%

OM

(Et

20

5b{

' ?hj
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Handelsberichte*
* ». kprvzeutlg« Kohlenwert -Anleihe der Stadt Mannheim . Die
Male Frankfurt der Deutschen Bank , der Tommerz- uns Privatbank ,

Darmstädter - and Nationalbank , der Diskontogesellschaft und der
Dresdener Bank sowie di« frankfurter Bankhäuser M . Hohenemser
7^ > E . Ladenburg beantragen di« Zulassung von 20 000 Tonnen « er
^ ozentigen Kohlenwertanleihe der Stadt Mannheim zum Handel
*»d zur Notierung an der Frankfurter Börse* Da« »«bekannte Ergebnis de» Hamburger « orclearings . Die
Erhebungen des Vorstände» der Hamburger Wertpapierbörse für« ai. Juni und Juli werden der Devisenabwicklungsstelle Berlin
« erwiesen, damit diese rin Urteil über die Lage in ganz Deutsch -
«afc gewinnt . Heber die Höhe der Verbindlichkeiten beobachtet man
** Hamburg Stillschweigen.

!* ]
a. Gebrüder Fahr H.»®. Pirmasens . Der Geschäftsbericht für«A . IS. Geschäftsjahr, besagt, daß das Unternehmen während des

Lanzen Jahres unter den Auswirkungen des passiven Widerstandes
M befand . Nur mit Anstrengung aller Kräfte ist es gelungen , die
Getriebe , wenn auch in vermindertem Umfange, in Gang zu halten¬
der Geschäftsgang in den abgelaufenen Monaten des neuen Geschäfts

Jii 204 096 , unter Passiven Kreditoren mit 786 579 , alles in Dil
« nen Maick. Der Aufsichtsrat schlägt der am 24. Mai zu Mamv
« im in der Rheinischen Treditbank stattfindenden ordentlichen Gene
^»lversammlung mit Rücksicht auf die gesetzlich vorgeschrieben« Gold-
^ark-Bilanzierung vor, von der Verteilung einer Dividende abzu-
ichen und den Gewinn auf neu« Rechnung vorzutragen .

4- Süddentsche Gummi -Industrie A.»8 ^ München. Die Gesell ^
Ichast beantragte Kapitalzusammenleaung von 50 Millionen Pa -
^ rrmark auf 15 000 Goldmark und Wiedererhöhung um 45 000 auf
2) 000 Goldmark , durch Ausgabe von 2250 Inhaber -Aktien zu je
A> Eoldmark . Die G.-V . ist auf den 4. Juni cinberufen .

4- Schwab, Roell« » . Co . in Esten. In der Beratung mit den
Drvismckontrahenten der Firma Schwab, Noelle u . To . in Esten
Drucke einstimmig der Fortbestand der Geschäfisaufstcht gewünscht .
»» wurde ein dreigliedriger Gläubigerbeirat gewählt , der den Status
prüfen und befttmmen soll, ob ein höherer Prozentsatz als 25 in der
«raste liegt . Ein Vergleich soll alsdann auf dieser Basis abgeschlos¬
sen werden . E» soll versucht werden , die 25 Proz . bis 15. Juni 1924
^rszukehren. Weitere Verhandlungen mit den übrigen Gläubigern'»erden «ach der Prüfung durch den Eläubigerbeirat ausgenommen
»>rrden .

Lübeck-Büchner Eisenbahn -A.-G., Lübeck. In der zum 19
i einberufenen o . G .-V . soll u. a . über die Golderöffnungs -
nz und Umstellung Beschluß gefaßt werden.
4- Hillewerke A .-S ^ Dresden. In den ersten 8 Monaten des

« gelaufenen Geschäftsjahres war nach dem Rechenschaftsbericht der
«eschästsgang gut. Nach Abzug von 20 547 Bill . ,M Abschreibun¬
gen ergibt sich ein Reingewinn von 165 391 .60 Bill . Ji , der auf
5eue Rechnung vorgetragen werden soll. Obgleich das Unternehmen
Ut Mitte März wieder voll beschäftigt ist, läßt sich über den Ge -
Mftsgang im laufenden Jahre in Änbetracht der wirtschaftlichen
°nd politischen Lag« eine Voraussage nickt machen .

4- Aktiengesellschaft Mix und Genest , Telephon - und Telegr «-
« cn -Werke in Berlin -Schöneberg. In der o . G .-V . waren

875 000 Mark Aktien vertreten . Der bereits bekannte Geschäfts -
)ericht wurde , ebenso wie die Bilanz und Gewinn - und Verlust-
slchnung, mit allen gegen 21 Stimmen genehmigt. Demnach wird
Mr buchmäßig sich ergebend« Reingewinn von rund 2 000 000 Bil -
üonen Mark nach Rückstellung von 27 000 Eoldmark für die Tätig¬
et des Aufsichtsrates auf neue Rechnung vorgetragen . Gegen die -

Beschluß wurde von Seiten der Opposition Protest gestellt, eine
^sieben . Gleichzeitig wurde von dieser der Antrag gestellt , eine
Midende von 10 Eoldmark je Aktie an die Aktionär« zur Aus -
Aüttung zu bringen . Diese Ausschüttung würde einen Betrag von
( •>5000 Eoldmark erfordern , der jedoch nach der Erwiderung des
Erstände » nicht flüssig sei. Die Kreditfrage aber sei das wichtigste' Ud schwierigste Problem , das jetzt überhaupt ein Aktienunter -
ffhmen zu lösen habe. Schon an dieser Tatsache würde der An-
£ >8 auf ungeheuere Schwierigkeiten stoßen . Wenn auch zugegeben
Werden müste , daß die Bilanz entsprechend der Opposition « inen sehr
Nten Stand des Unternehmens ausweise — trotzdem es sich um
Miermarkzahlen handele — so könne doch nicht zugegeben werden,

ein Gewinn von 2 Millionen Eoldmark entstanden sei. Die
Opposition wies darauf hin , daß der Werkerhaltungsfonds noch mit
7OO Millionen Papiermark aufgefiihrt werde, die eine bcstere Ber¬
andung durch Ausschüttung an die Aktionäre erfahren hätten .

Verwaltung bemerkte demgegenüber, daß diese Summe durch -
» 5 so gut wie möglich verwertet worben und nicht der Jnfiation
» rgesetzt gewesen sei. Der erwähnte Antrag wurde daraufhin ab-

^ lehnt. Gegen sämtliche Beschlüste gab die Minderheit Protest
Ls Protokoll , mit der in Aussichtstellung der Beschreitung des
Rechtsweges gegen diese Beschlüste .
v. Zu der aufgeworfnen Frage einer Zusammenlegung des
. 'nenkapitals äußerte sich die Verwaltung dahin , daß diese noch
^»>t endgültig geklärt fei. Es fei bekannt , daß nur die wenigsten
^ «ellschaften bisher das Zufammenlcgungsverbältnis festgelegt
,Mn , da die Bestimmungen noch nicht in allen Punkten klar und
Ersichtlich feien und vielleicht noch Ausführungsbestimmungen

neue Verordnungen kommen könnten, sodaß die Maßnahmen ,in dieser Beziehung schon getroffen sind , vielleicht noch einer
Änderung unterzogen werden müßten . In Vorbereitung befinde

die Goldbilanz allerdings . Wann sie veröffentlicht bezw . der
^ Neralversammlung vorgelegt werden könne , richte sich danach, bis
£ welchem Zeitpunkt das Finanzministerium die Karenzzeit

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -^ .nzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben, un¬

vergesslichen Mann, meinen lieben Vater, Sohn, Bruder, Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Karl Stelzer junior
Kaufmann

heute mittag V>2Uhr nach kurzer, schwerer Krankheit, wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten, im Alter von 50 Jahren, zu sich in
die Ewigkeit zu rufen.

Donaueschingen , Karlsruhe, den 15 . Mai 1924.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Fra« Lehndien Stelzer, geb. Kosel
und Sohn Ludwig . 8658

DieB «erdigune findet in Karlsruhe am Montag , d. 19. Mai 1924 um 2 Uhr statt .

Katholischer Gottes-lens!
am KauMahnhos.

Nm auch unseren Glaubensgenossen . die mit
den firübrügen an Sonn - uni> sfeiertagen von
vier wegfabren . Gelegenheit nur Erfüllung ibree
heiligen SoniitagSpflicht »II « eben, wird in de »
» rüde, 4.10 Uhr . am Hauvtbahnbof . im sogenannt.
Kürstentunnel , ienleitS der BabnbofSsverre , link»
eine betliae Melle mit kurzer Predtat aevallen .

Die elektrisch « Strabenbabn aibt stabrgelegen -
heitvom Gchlachtdof 3 .52 Uhr. am Marktvlatz 4ubr

Die Kalb . Psarrgeisklichtzeit Karlsruhe .
Dr euwi f . St ' dtöekan. 8555

blri!t- und Pafi &iWer
| Yorschrlftsm &ssig, such als Olterteil bilder geeignet I

Jfefort sofort r

gUMurRembraradt
| Karl-Friedrichstr . 32 Telephon 23311

(neben Hotel Germania) . 8432 |

Schmirgel-
Schleifwaren !

ieder Art « . fiallon . lveziell für Maklenaebranch,wird unter Garantie rationell und billigst erlernt .
Kostenanschlagerteilt aus Anfrage uni . 9h . 2278«

die . Badische Prelle ' .

frs 'jstei 2 u. öMüäpMarien
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „ Radlschen Presse “ ,

Guleingesührke
Lebensmiltel-Grotzhan-limg

mit großen Lagerhäusern, Anschlußgleis und eigener
-------- Teigwarenfabrik sucht für sofort -----------

bei prima Sicherstellung und hoher Verzinsung.
Stille oder tätige Beteiligung nicht ausgeschlossen.
Angebote unt . Nr . 2216a an die . Badische Presse " .

Gesucht

aus 1. Svvotbek und I» » t» «rv «tten bet hohem
Zin » tvoranszablbari . evtl . fttll » r «UH« d,es <t,a >t
an rentabl . i>avrik <,ti «ns „ nt »rned »»en . Ernst-
hafte Angebote unt . Nr . 2279a an die »Bad . Prelle "

Molkerei-

Tasei-Vutter
räglich ftisch, nur erstklassige Qualität , liefert

zu jeder Tageszeit auch in Postkolli .

Äiuk ®w“
Fettwaren - «. Moikrreiprodukiten-Droßhandlung,
Büro und Verhaus : Goetheflr 8, Teiefon 220«.

Landhaus
mit gr . Garten . ,u verkf.
Bild und Näb. einzuf«».

9t . St . ZhH . 8588
»BätfllTftT. t2 . Tel . 5158

Uausschiebr .
h 8 Starker Dioidendenrückgang bei der White Star Linie . Die
,/eanir Steam Navigation Company (White Star Linie ) hat in 1923

Bruttogewinn von 548,200 Pfund Sterling (936,200 Pfund
i . B .) und einen Reingewinn von 311 .600 Pfund Sterling

,,° ' ,100 Pfund Sterling i . V .) erzielt . . Für den Reservefonds sind
- krmals keine Mittel bereitgestellt worden , dagegen hat sich der
^ -dovortrag von 62,500 Pfund Sterling i . P . auf 124,100 Pfund
- Erling erhöht . Zur Ausschüttung gelangt eine Dividende von
i« .

r° ’ cn t 9egen 12 '/2 Prozent i . V . Eine so geringe Dividende ist
v ' einer'' ganzen Reihe von Jahren nicht verteilt worden — Im
l biesüericht wird gesagt , daß das außergewöhnlich ungünstige Er -
Hauf den Rückgang im Nordatlantik -Pasiagier -Verkehr, sowie

den geringeren Ertrag des australischen Dienstes zuriickzuführen
.. Fm ersteren Fall wirkten die amerikanischen Einwanderungsbe -

^ änlungen lähmend , während hinsichtlich des australischen Verkehrs
. Ueberangebot an Tonnage und die uneinheitliche Frachtraten -

der rivalisierenden Linien die Frachttarife herunterdrückten.
*

&
* Zur Frage der Einführung des Estreide -Terminhandels . Der

Jj^ in der Berliner Produktenhändler hat die Einführung des
Kleide Terminharidels prinzipiell genehmigt . Die Notwenoigkeit
^ Termingeschäftes wird im Jntereffe der Brotversorgunq der Be-
^ ^ rung auch von den Mühlen anerkannt . Die spekulativen Ele-
F " te des Getreidegeschäfteg dürften durch die Stabilisierungskrtsts

letzten Monate fast gänzlich entfernt worden fein , sodaß als
^ enkontrahenten nur noch solide Firmen in Frage kommen . Mit
^. .. Wiedereinführung des Termingeschäftes will man jedoch bis zur^ rung der Reporationsfrage warten .
» .

* Die 5iartelle gegen Z»hlimgsverz»gerung«n. Der Verband der
K^ enb,-nd -Jnd »stris Deutschlands, Barmen , und der Verband der
t ^ rrheinischen Bandfabrikanten Basel , wenden sich in einem Zir -
Alstr an ihre Abnehmer . Es erscheint unmöglich, die mit den Zah-
i^ ilsverzögerunaen verbunb -nen Verluste weiterhin auf Basis de:
Origen Preise auf sich zu nehmen . Die Mitgliederversammlun ,
ae zwecks gleichmäßiger Behandlung der Abnehmer sämtliche Be-

di« länger als einen Monat fällig sind , an den Verband ab-
l^eten beschlossen. ^ . .

k Abbau »er Außenhandelskontrolle . Ab 1 . Juni d . I . ist die
^ tzenhandelsstelle für Rohholz und Erzeugniffe der Sägeindustrie
^ ckgezogen. Zuständig ist sodann der Reichskommiss « für Aus -

EinfuhrbewilligLna

Wohnhaus
in Btihl , 2 >4sieckia . mit

unv mit sreiwer -
dcrdrr 5 Äiimitorwob -
numa, tsi mit oder ohne
xsnventar wegen Weg -
iug zu verkaufen . Käu¬
fer loelche 12— 15 0V0
G .-M. Aniwvlimq lei¬
sten rrnnen . möwien ihr«
Udroif« unter Nr . 2137«
an die . Bad . Prelle '
abaeden .

Achtung!
4 X«nne «>

LaskWaASK
iKommntki. tu best. Zu
stände , wie neu . wenta
»«fahren, « mständehald.
tu verkanfen . Preis
Mk . Si'NÜ. - . LiSSa

« ttif .Stultai *
Carl rttWerer Sk Co .R <s«r>tt.

MgeheO . 8esch8fi
evtl , mit Wohnuna in
»uter i!s « e we -een Aus¬
wanderung iof. , u verk.
WarenloaercTertili must
übernommen werd . Er-
forderltckeS Kavtial ea
onnnJt. Eiieugeb . unter
Nr . Bl577 « a . d Bad , » r

Ich kaufe
«trag . Kleider . Tckuhe .u.
Seib,eu, .

Diirlsrde , llralie «7.
iiuve«Viuv

Gut erb . StaSsugtampe
zu kaufen arfuedt. A» >e-
bote m . PiwiS imt. Nr.
B1S6S4 an ,die » ad, Vr.

Auw-Lederjackr
oi . WtmnUt ,
tu kaufen »e
erdeten unt. _ _
an die . « adtl» e « eelle."

SnnW ,
»»ja und lsfi >

t5 «a tu kl .
aeincht . Anaedote » rite
Ar B1S««1 an » t« . « «
» iiLe Nrelle ' .

bereit» neu. Stüria . zu
»erk . « uz» t. ». 1—t Wir.
« »»eller . ^» « ite»auer¬
probe »Sa. Lade ». » wb <

2 Kluh -
Garnikuren

Diwan,Ehatf «lons«es
Notzhcarmakratzen,

Wollmakrayrn »
Secgrasmakrstz «»,ZpruuglkSkkmairätzen

in grober Au » wahl
S,e !mel, ;.'W :
Wilbelmstrabe M. 85M

Nr ZmSeilie!
1 auterb.
» Betten . Schrank, grob.
Lptrgel und Bilder weg-
, ua »dalber billig , u ver¬
kaufen. 76
Set * 188,1

Zu verkaufen :
I roteCdatf»loi»au«-D «cke
35 m . 1 10 M
> Paar rste Ueberaar -

SSBMMfSI :
I »ellbtaue« Aetdeirklel»
Gr . 43/44 . 3Bjr . l schwarz .
Hrrreumarrtet io 4 . eineJ «vi»e

?5880
! guietlü taubere, g«,

DeürSfre ,ssoxi« . 1
«,« ««« sbue Da « billig
»u »erk . Bau » eister -
strab « Ib . Htb I. « , 582,

AltmöbeU
nur saubere , auterhalt .
DachenI Biedermeier -
Bücherschränke . Näbtilch
und kl. rund. Tisch mit
Marmorplatte , Sptegel -
tchrank, Waschkommoden
mit u . ohne Dvleaelauf -
tab. Nubbaum » Büfett ,Sofa nt . 3 idauteutl» n .
Salonttsch Dekreiär mit
Mirtlbetauisab. Schreib¬
tisch, ült. Lexikon m . Ge¬
stell , Berttko 40 ue . atftr.
Schrank 40 jt . Mainzer
Bettstelle mit Rost u . Krtl
25 m , Zimmertilche.Zter-
ttsch« rr. verschied, örei »-
wert abzngeven. B1588«
Ruf '» An» und Berkauf

« dlerktr . 8.
_ st _

Kücherieinrtchtä .. 2 Bett¬
stellen u . 2 Rachttischchen
m, Marmor , nutzb ., pol .,äub . bill . abzug. Tetlzabl .
gestattet « 14861
Kartksflraße Ar. 10
Leitend . . 2 . «itoct , recht» .Hub «». ,

Koplerprejfe
schmiedeiserne, »u verk.
Birsr « Akedemiestr. 8r . pt.

1 EchrMemerkZW
zu verkanfen . B15838

Neue Anloaestratz« 78.

Piano»
schöne» Instrument,
tzhtvarz, mit vollem Ton,
preiswert zu verkauirn .
Nähere» unt. Nr . Bl4575
in der Dabifchen Presse .

« iinso kreuzfattta und
weih . Kinderbett 18 m,
»n verkaufen Körner»
stratzc »8 , Hinterbau » II .. -« chStzk». BI5848

Büromöoel
! neu u . aebr., « rstkl.Fabrikate . vretSw.
I zil verk . Auf Wunsch
Teilzabt .Auchwerd .

t Mafcht .ien verlieb .
Etg .Siev .- WcrkstSttc

Waldstr . nvVflt Seiet . 6H1 .

Die aparten und besonders preiswerten

>ll9S6n
7 «- . :

finden Sie tat reicher Auswahl bei

Geschwister Baer
Wäsche - o. Blusenhaus

37 Waldstreiße 37. <

Lauser zu verkaufen.
Kaiserstrabe : « «schststSstauS « tt Einfahrt . Hof.

Lager, m . « . « . Dveztalaeschäft. Gut « aestcherte
Existenz.

Katierftrabe : Eclbauö. beste La«e , « tt fretwerden »
den Räumen .

Eckbau» mit Bäckerei.
Oft - und Weststadt: Häuf« » von IS 600 Volt « , a» .
Kartstrabe : Geschäft » - und Privatbau ».
Boeckbstrah « : Privatbau » mit freiwerteuder

4 tiimmerwobnung .
» rteg» ftrah« : HerrlchaftSbäusee.
Weststadt : H« rrschast »bau» Nähe Havdnvlaü .
Billa » vier und Umgebung . 854«

Fr . K. Dietz, Bürgerstraße 12 . p
Piraen ! ckra,t«»Uro, — tritt »» 5158.

Ettangebot .
Sin in allerbestem Anstand befindliche»

Ksrrschafishaus
mit berrl . Garten in vornehmer Weftstadtla»« zu
verkaufe». Preis : 20000 Goldm. 10000 Gold« ,
könne» at» Hovotheke sieben bleiben . « 15856
Jmrnobllien-Büro Aöols Schneider , Karlsruhe»

Katierftrabe 42. Telefon 176«.

Wohnhaus
in best. Zuftanb. SZr . nebstÄubebör. T'/sArGarten .
in schöner Lag « eine » gr . Orte » an Babnl . K«rl » r .-
Evvtngen , für Arzt geeign .. da keiner am Platze,
ebenso 2278«

daselbst, in bester Lage, an » «»taufen durch :
Weder & Sic-, Freu- enska - r.

Wegen vollständiger Stillegung de» kÜerke»
sind vom Abbruch zu verkaufe » ;

1 Schöpf 20 n> lang ö m breit
1 Schopf 30 >» lang 9 m breit
1 Schopf 13 I» lang 10 m breit

ferner :
1 T-Träger 4,80 m lang 0.82 m hoch
2 "T-Träger 8.20 m lang 0,88 m doch
S T -Träger 10 .80 m lang 0 .88 m doch
8 T-Träger 10,50 m lang 0.38 m hoch
8 r -Träaer 6 .00 m lang 0 28 in doch
1 T-Träger 7,85 m lang 0 .88 « doch
1 1-Trä,er 4.80 m lang 0 .28 m hoch
1 T - StSqet 5,90 bi tan « 0,38 m doch
1 T-Träger 5,00 m lang 0,82 m bo
v v »Schten«n 4.80 m lang 0,16 m hoch

tzerner Bamhaf » in verlchiedenen Stärken
Dachtatte «. Außerdem werden abgegeben

1 Paar schwere Pferde
sftuchS - Wallachel, einige schwer « u . leicht « Wae »«»,
eine Roll « und tonst oerschiedeue». 2264»

Räbere « im Büro der
Dampfziegelek Glchesshlm .

Zirka so kg
reim ßimbtersast
,u verlausen . Angebote
m . Prei » unt. Nr . Bl5748
an die » Badisch « Preise.

idealA

sehr am erhallen , billig
zu verlausen . , 8560
» «» » 4 . Boti ^ndarb .

« testen »Iirabe 29.
» USeaaldchs,« zu verk. .

gebraucht Prei » 70 M .
Tetliabluna gestaltet,

tstr. 94, V . « nzui.Rubvtfstr. 94, V .
5—7 U . « chrimm.

Tannenholz
34 nun stark . 10 dt» SO cm
breite Breiter , zirka l «
»nbtkmeter. fedr preis¬
wert abzugeben. B15784

Seudertftrabe 18 .

Gießkannen-
kleine 3a »A*l«e *t>f«n,
billig »u verfi . « 14538

45. « t».

Aviv
fabrikneuer, 12/40 Sleyer , SZylind.
UMständebatber unter Kabrikprei» abz »»O»d»«s.» Ntraaen uuter M. -
Vx«tk* erdete».

|4 Io. Dürkopp
Lieserungswagen

mit Siastenaufbau
Sfachrr Bereifung , fabrikneu , nur
einige hundert Kilometer gefahren,
preiswert aus Privath .ind abzugeben .
Günstige Zahlurgsweise .

Anftagen erbtt . unter Nr . 2268»
an die , Badische Presse" .

16/45 PS . fabrikneuer, ventillofer

Mercedes
unter Fabrikpreis zu » erkf . Der Wagen
wird z. Zt . in dem Karosseriewerk Ruthen»
rieth, Darmstadt , Feldbergstraße, fertigge¬
stellt und ist auch daselbst zu besichtigen
Nähere Angaben unter Nr . 226 ?» an die»ckbrtkprel» aiuttL ^ . „ _m. q sin an »tt Badische Hresse- erbeten .

t* r . 4fl . tzzatzter » mit
Backofen, Grill . 2 Abstell¬
platten . schwäre , bat ab¬
zugeben Walter . Ste »
santenstr. 11. 1. « 15824

vemeeara », ne » , billig
zu verlausen . « 14328

Watdrtna 85.
Samen- miB Hrmar^
neu. bin. abeuge» . « um.Karlstr. 75. II. Eelueaa «
Damenrad
zu verkausen. « 15604

Werderstrab« 84, IV.

1MMNO
neu , Mark« »Lonttnen »
taN , mit prim « « eretfg.sowie fein« Aubstattung,
ist zu« Kadrtkvrei« foT
,n verkaufen . NähereflwntsKt «» 17a,MSdetgelchäft. 8659

Schöner , dunkelblauer
Si«an>aa *n ,u verkf .« •itxtbslas,Mart « - A texandrastr. 56.
8. « lock . r . « 154!»

Klappsportwagen ,
Kinderbadema» ««, Ätnk ,billig ab , geben. « 144Üi

Hübschstrah « 20 . I. t.
o.

erbalten , billig tu ver¬
kanten. Baumeisterstr . 7.
III . recht» . « 15840

Aast ne»« «rstklassta«
dunrelbtau«

Klnverwape»
billig z« verkauf . Back¬
stroh- 87. V . St . «15732

Klappwa «»« m . Dach ,
30 Mk .. tt. » »»» «» ad «,ras«., fast neu , zu verkk.« io» Lachnerstr . 18 . ot . r.

Weiber
' Ktub »rlt «a»» ««(* billig tu ver¬

kaufen. Walther , Glnck -
ttrabe 3. 5. St . »115850

Dunkler , tadellos, noch
neuer Anzua. mtltt . fito ,
85 jr . schwarz. Tuch -Hoi«,ar. tzig , neu. 15 M . weih,sein. Boilekletd 14 m.
wklnrot .Krottökletd 12-*,w« ibeBoilebIllIen .Sl .2^r
« raue» Mufieltneil . 9
neue beaueme Scbnür -
ftickel Nr . 41, kür 10 m,äßnflUnqS - iiröblobr »-
Manlel 16 Ji . delles
Sommerkleid 7 Ji . « u»

Herrenstr . 20 . 1 Tr .

Smoking
fast ne» , ntllia zu verkf.
» utenbergviab 5. I . St .
link» . « 15916

t P . bell - u dunketdr.
D .-Matz-Schuhe

Nr . 37 billig zu verk.
Zu erfr . mit . Nr . « 15888
in der . « ab . Prefie ".

400 Paar
Smmllotzlen,
15 Mk . zu »erk . « 15883
» «euer . Srle « »str . 86.
2 jeiine tztmkijiezei
«r. 5**na«n _iu verkauf.

3fcr«»9t, Oaldrtua ».

mit Sta « m»aum,8 Mou.« lt , ledr W« chl » m .umftän-
»ebalber , r«t »u,ert , «
verkaufen . Deel , Sriea »-
ftrab« i « >. « 1449»

3« mr MffchrO .
» «4bllch , 8 Monate alt.
chöne » Tier , mit ante»,

Stammbaum , zur Ancht
und Dresiur geeignet , zu
verkausen. « 18610

lUttere « fieuerbachstr. 4.' Hart« »»«, dmuk



Seite 6. Nr. 189 Badische Presse Morgenausgabe ) Samstag , den IV. Mai 1921

©ums-
Tennissohläger i

•rttklastlga Tornierichllgar,
Htmmtr , Staub etc . 42 .— a

Uebungsschläger
eo .oo , 20 .—, 24 — und

Anfingertohl&ger 1(4.00 und

88 .—

10 .00
14 .00

Tonnisnotze :
vorschriftsmäßig«, dampfgeteert,

48 _ _ 42 .—, 82 .— und 22 .SO

Tennlsbälle :
Contment. od. Harbuy-WienDtz. 20 .

Tennissohuhoi
mit Chromiedersohlen von 4 .— an
mit roten Gumm sohlen von 9 .50 an
Tannitschuhe f . Turnierspieler.

Tennishoson :
Waschköper, weiß .
Flanell , weiß .

9 .—
82 -

Tennishemden :
Panama, weiß . . , von 7 .25 an

Reparaturen |
an Tennisschlägern, Neubesaitungen etc. j

in eigener Werkstätte
— schnell — fachgemäß — billig. — I

Spoptbaus

ifurfheafer
Durlach-Lerchenberg.

Sonntag , 18 . Mal, nachmittags Vs4 Uhr

Freilichtaufführung

s ’ Nullerl
Volkssttlck mit Gesang in 5 Akten von Karl Morre .

Eintritt : (numerierte Sitzplätze) Mk . 2 . —, 1 .50 und
1 . — . Vorverkauf für Karlsruhe im Musikhaus Odeon ,für Durlach im Musikhaus Weiss .

Besitzer und Erbauer : Ka I Weissinger ,Durlach-Lerchenberg . 849g

Polast - LicMspiele
HerrenstraBo 11 Karlsruhe Telephon 2502

rriii i’iiri'iiiiiu iiiiiiiiti'iuniMiiiJiTiiriii.T.iiMiiii.i irtrrrmTriiiTi n imvm'iwnTTffT
Ab heute !

Zwc hsiiebte erstklassige Künstler in einem Spielplan1

Lya Mara
in dem großen Zelnik -Film :

! • TT * SB I

mit Perser - und moderner Musterung
in Haargarn -, Axmlnster - und Toumay -Qualltfiten .
— Reiche Auswahl bei billigst gestellten Preisen . —

Neu eingetroffen !
beste indische Imitation:

Bottvorlagen . . ca. 50/100 cm , per Stück Mark 4 .30 3 .40
Bettvorlagen 60X120 „ .. „ . . 4 .80
Bettvorlagen . . T> 70X140 „ „ „ „ . . 8 . 20
Verbinder , Brücken „ 90X180 „ „ „ . 1350
Teppichs . . . . f9 200X300 cm , per Stuck Mk. 63 . —
Teppiche . . . . „ 250X350 „ ft „ 75 -
Deutsche Perser „ 200X300 „ „ n „ 00 . -
Deutsche Perser „ 250X350 „ „ m „ 132 —
Jute - T eppiche

schwere Qualität , 200X300 „ „ 91 „ 48 .70

Karlsruhe.

Bad. Landastheater .
Samstag , den 17 . Mal . 71/, bis nach 10 Uhr
8p . I, 4 .20 . Abonn. I» 22 . Th . - Gern . B . V . JB.fir . 2501 - 2600 , 3101 - 3400 , 6001—6100

Uraufführung:
Der Schild des ArchSlochos .

Ein Spiel von Wilhelm Zentner.
Hieraul :

Zum 1 . Mal : Amphitryon
Lustspiel tn 3 Handlungen und einem Vorspiel
von Molibre, frei übertraoen von Fritz Rumpf.

nach dem Roman von Harry Etting in 6 Akten.

Harold Lloyd
in der originellen Groteske 8533

Samstag , 17 . Mal ,
abends 8 Uhr,

in der Städt. Festhalle

Ballorchester: 8189
Harmonie - liiu »elle .

Leitung : Herr Rudolph
Alles Nähere siehe Plakate.

Wiener - Hof -Spiele
linkt, s. Beiltnr Job RIt;r Art. Leiter T. Tolloor.

FKncmtiifh « TtlepSoa ew ,

Täglich Nachmittags
= Radio-Konzerte
Abends 8 öbr : Das große Bal -MInungsprograma

Feinster
M sEterer

! Pfund ^ « OMk .
von dam an

feftmet

tintexricfjt in
6iL .Mr. u.<slHsnschr.
cvtent eri . Vthrer.
-01451 ., Udtrrstx . 37.

AW , Nachhilfe
fiir jtiiiflersn Schülerwird erteilt .

Angeb. unt. Nr . B15798
an Sie .. Badische Presse".

SlieKereien
aller Art werden , ubill. Preuen angekertigt.« . « » cktor . Hardt -
ttratze s«. 8. vt . »114591

feinste auSericsene
Mischung

'/..Pfund - Paket

8V
Mt.

Versand nach
auSwLrtö.

Frau nimmt Strümpfeund Socke« a» zum
Stricken u. Stopfen.
Adresse zu ersraaen unt.« 15876 in der Bad .Prcsse.

kur ! . Stärkwasch -ßüglsria
sucht noch etntge Brtvat -
dSufer. Bl 5832

Kortktr . 13» . 5. St .

Wäsche S '.lÄ
angenommen bet billiger« eicchnuila. Angeboteunter Nr . « 15808 an die
.. Badische Presse- erbet.

Kredite !
Prim « Firmen erbalten
gegen gute Sicherheiten
t„ r| f*tfft»e Kredite .Audfiibri . Offert . u » tcr
Nr . 8512 an die Bad . Pr .
Mittl . Beamter sucht v .

Privat

300 MK.
auf 6 Monat« . Gute Si¬
cherheit , hoher ZinS . An¬
gebote unter Nr. » 15760
an die Badische Presse .

260 G. -M.
auSzuleiden . Angeboteunter Nr . « 15772 an die
»Bad. » reffe ' erbeten.

Mischer

Ortsgruppe Karlsruhe .
Montag . 19, Mal 1924,
8 Uhr , Eintracht

za Gunsten des Banfonds
f . das Wanderh"!im- Karten
2 .2 .1ju 1.20 M , 0.80 Ji bei
Herder , Herrenstrasse 84 .
Frenndlich , Kaiser -
straßel85 , Hagel , Scüützen -
straßo 12. bowie an der
Abendkasse . 8500

Monatsbiatt Nr . 3 bei
Herder abholen .

Das städttfche

Sonnenbad
beim Nheinhafen , Straßenbahnend -

haltestcllc der Linie 1 ist

geöffnet.

Colosseum
Samstag , 17 . H »ii924
Es ringen der neu «
hinzngekommene

Zllch
gegen

Balg mann ,Deutsch -Amerika .
Chrlstensen , Sobwed .

gegen
Omeleohenko

Finnland .
Van der Born , lolltad ,

gegen
Cbaruschin

Rußland .
Anßcrdem Wiederauf¬
nahme des weg. Polizei¬
stunde abgebrochenen
Kampfes 8516
Hudrus , Ostpreußon

gegen
' Gebhardt Berlin .

IWWIWMIWWWWHWIIAWW

Verloren
eine Mappe in . Sports »
dretz uno Rennschnben.
Abzugcben aeg . Beiobn .
bei Snhr . Etilunaer -
straste 8, 4. St . « 15862

Re « ca »rdmdb « »aar -
nitttc gegen « in neues
oder aut erhalt . Damen¬
fahrrad umzutauichen

Anaev . unt . B15700 an
die . Badliche Presse".

— Qartenstraße 68. —

Samstag

der renovierten , modern u . gemüt¬
lich eingerichteten Lokalitäten .

Vorzügl . Küche , bestgepflegtereine Weine u . ff . Moninger
und Münohener Biere .

Gottlieb Heldmeler
Metzger und Wirt

ir
Heb . iXaleckl .

Blichienmachcrei, L »hr i . B .
Für Manser - Pistoten ,Cal . 7o mit Änichlaae-

tasten zahle Ick» IÜ °i°« ehr « 1« iede andere
Firma . Bei Zusendung
Vergüte ich Porto . A857

Heirat .
Witwer, 42 I ., kath.,

fninibUvit« , in stchererStell . , mit 8 Olleren Kin¬
der» , suche pass . L :beuS -
gcsädrtcn ziveckslleirat
kennen zu lernen. Strenge
DtSkret . zugejagt. Anae-
bot« unter Nr. 1815676
an dt« Badische Press«.

Für die Agentur einer
bedeut., weitverzweialeu
Internationalen Svedi -
tionSgeselllchaft mit ei¬
genen Niederlassungen
i . dem verschiedenen Aul¬
lande, wird

in «uSbaufäbige , gutbe¬
zahlte und dauernde Po¬
sition gesucht . Diskretion

Ilgeftchert . Angeb. unterx 3378a an die . Bad.reffe .

Gesucht
f. sofort älteren , ledigen

Automobil -
Mechaniker
( Meisters, mit Fübrer -
icheln , welcher mit allen
vorkommenden Repara¬
turen vollständig ver¬
traut ist. 22S.'.-a

Wilhelm Äug »
Autorevaraturwertstätt .
Tiengen ( A . WaldSbut»

Baden

zum Beizen u . Polieren
v . Möbelfirma zur RuS-
ütlse gesucht. Evt . Dauer¬
stellung . Angebote unter
Nr. 8529 an die Ba¬
dische Presto .

Junger , ste,siig . Burichr
der gut radfadrcn kann ,alö

geinchr . 853»
Bäderei unb Kondttoret

Karlsruhe 1006 Kaiserstraße 157, 1 . Stock.

Bekannte alte , konkurrenzf. Beiellich..die auster Feuer - auch E.-D .-. U ., H .- . Bl - ,
W .- , Aufr . und L .-Verf . betreibt , hat ihre

Bewanvter
Asrlüllösrigrreszioirttnt

(franz. u . engl .' wünlcht
stch auf 1. Juli zu ver¬
ändern. Haibtegbefchäf»
ttgung Angebote unter
8( r. BI5766 a. d. Bad. Pr.

für Karlsruhe und Umgebung an tüch-
tiaen Akauistteur mit besten Beziehungen
und guten Erfolgen tn Oraan . zu beleben.Evtl , kann Bestand übertragen werben .

AuSfübrl . Bewerb , gegen DtSkr . erb.
unter Nr . 2289a an die » Badische Presse"

Altanaeleben «. gut »inaefübrte Feuerver -
sscherung A .- G . sucht per s»f»rt an allen Plätzen

V ertreter
bei höchster Vergütung . Feste Anstellung nicht
ausgeschlossen. Angebot« unter Nr . 8586 an die
»Basisch« Presse".

Tüchtige Akquisiteure
die über gute Erfolge verfügen , sofort aesntht .
Bei zuirieSrnstellender Leistung fest« Anstellung.

Vorzustellen in der Zeit von 16—13 u . 3—4 übr
BlielenStttrast « 1» im Hof « recht» ._ 8565

Guten Verdienst
Schürze » u . Dalebentiiehern . oo—100 ^ erforderst

Offerten »Vchltestiach 23"
, Dresden 24 . Au«

MT Glänzende
Ver- ienslmöglichkeit

bietet ssck redeaewandten Damen und Herren
durch den Verkauf »tnes erltklalssgen HauSbal-
tunaSIchiagerS u . a . Vertrieb spielend leicht .

Näheres (»erwigftr . 16, Hi . bei Bohle « . « 15830

Gewan- terSlenolypist
sowie

küchliger Duchhaller
von biestgem wrohbetrtev «« sucht.

Bewerber mit nur lehr guten Empfeblunaen
wollen Bewerbungsschreiben » . Zeugnisabschriften
unter Nr . 8543 an die »Bad . Presse" « tnreichen.

Zum Besuch der Feinkost- »nd Kolonialwaren »
eichäste gut eingefübrten , t:tnifit .. redegewandten

Reisenden
gesetzten dlltcrS gegen Fixum u . Provisson gesucht .AuSfübrUche Angebote unter Nr . 815802 an. . f£. „ _ .die » Badische Presse"

Sohn achtbarer Eltern
kann unter aiinfttge»
Bedingungen die

erlernen . 3365a
Karl Scheu »Kondttormotste »

0eth «lbe »«,Hauvtst .l45 .

sowie Lehrmädchen , die
Sa» Bügelst erlernen
wollen , los. gesucht . 8558

Damvswaschanstalt
« chorov »Kaiserallee 87.

WsOes gräulem
M Me

für Kiühe u. Hausarbeit
gesucht. ArbettSfreuvlge
Kräfte a»>S guter gamtlte .
di« Wert legen auf
Dauerstellung mögen stch
melden . Cüutcs Gehalt.

Frau Architekt Belker.Bad .-Baven -OoSschcucrn .
EtsenbuHnstr. 19. 3271a

TW.
da» p «»s«kr kochen kann ., u ki. Familte bei guter
Bezabtuna auf 1. Äuni
«elncht . Kreuzftr. 3,1 Tr .

oder Wirtschgsterin in
Landbansbclt sofort od.
1. Juni sei Beibilien
Vorhand. Steift «« aon
VleicheNstetu. Oderrai -
awH b. Freidur », « io»

Br «ve» , tüchtige »

Mädchen
gesucht für HauS und
» arten . Lohn 35 Mk .
Anaebote nur mit Zeug¬
nissen od . Empfehlungen
an Fra « Pfarrer Bre¬
ie »,er . Mavvach. Post
Efringen ._ 2280a

In ein grötzcrc » Ne-
schäftShauS ein sseistigeS ,Kräftiges Mädchen,
am liebsten vom Land « ,für Küche u . Hausarbeit ,
aegen hoben Lob», aus
1. Juni gesucht . « 15890

Sttlingen »
Rheinstrahe 130 , beim

Gtaatsbabndos.

Mädchen »
älteres, drs kochm kann ,
bei gur- r Bezabliing und
VcrvflegttNg bis 1 . Juni
zu klein . FamMe gesucht
AngeD . uni . Nr. B1570Z
an di« Badische Presse .

Suche per sofort edri
fleißiges Wüchen

bet guter Bezabluna .
Bir-u Maier . Ritterstr . 2 .

Vertretung !
HondelSgr eingetr. Fa .

üderitimmt Vertretung
gangbarer Branche für
Stadt u . Land . Aug. unt .
3315740 an die Bad . Pr .

J «» <trr . titchtinci :
Chauffeur

sucht Stellung , gleich
welcher Art. ^Offert, « nt. Nr . « 15800
«» die » Badische Presse ".

FleiUtge »

MeMIIse,
25 Jahre alt , ucht Stelle
in Stadt od . Land . Edt.
später Ueberuahm « de»
Geschäftes od . Etnhetrat.
Anscb. unt. Nr. B1S756
an die Badische Presse .

WWW
mit ersikl Zeugnissen u .
mohrjährtger Prarts , v« .
sekt in Schreibmischiue u.
Stenogradbdc. d . rufstsche
SPrach « in Wort und
Schrdst b«herrs«i:end und
guten Doikenntnissen mi
Französischen , uchi Stelle .Angeb. unt. Nr. B1445San di« Badische Presse .
Für geb ., alleinstehciideDame. 37 I . alt . tücht.

t. Haurh.. sehr »uverlüss .,wird Steilung in

smeM. Simse
gesucht. Angebote unterNr. 1815176 an Me Ba-
bische Presse .

Wohnung
' mit Zubehör ,

Elektr. u . Gas (Weststadt,
4. Stock)
zu tauschen gesucht.
Angeb. unt . Nr . B1569S
an die Badische Presse.

Laden !
In Borort » . Dnvkack»

ist in guter Lage Laden
al» FiU «l« abzugeven .
am liebsten für Kurz-
«der Stosswaren . Wo.
sagt unter Nr . 815868
die »Bad . Press« .

e. ©. nt. b. Ä .
Znm 1 . Juni bqw. 1-

„Ugust zu vermieten :
1 Wovnungüitelbenban »)
Wohnküche, 2 Zimmer,
Stamm« und Zubebör.
1 Wohnung IDoddolbaur)
6 Zimmer. Kammer und
Zubehör.
Nur Mitglieder können

ssch melden bis zum 21 .
Mai in der GeschültSstella
Oftendovsplatz 2 , wo die
nühevcn Bedingungen zu
erfahren sind . 8520

Der Vorstand .
In gutem Sause
Wßlin - sind ^i !af?immer

elektr. Licht, an sol . Herrn
zu verinieten. Simon ,
iSachstraste 32 . B14431

Schön möblierte »
Part . - Zimmer
mit 2 Beti - n in der
Westenöstrahe sofort zu
vermiet . Zu erkr . unter
Bl457 » in öer Bad .Presse.

üctie

im Amtrum der Stadt
gegen Abstand s »fort zu
mieten gesucht. Off . unt.H . 8965 an Ann .-Eroed.D . Frenz.G .m .b .H ., W «e4
baden . A1420

Tabakwarengrosiband-
luna lucht gecigucte ,trocken«

Räume
mit Bür «. Angehet «unter Nr . 8587 «v » i «
»B«d. Presse" erdeten.

Wohnung
von 5 Zimmern, h*!
ichlagnahmssrci , gBw!
Bauzulchutz zu mtew"
gesucht. Angebote un***
Nr. » 15736 a« Mt W
bliche Presse . _

2- 3 Zimmer
wtt od . ohne Küche , kvtt-
auch teilweise mdbltet»
von kinderlos. EdeooS ;tn gutem Hans« . Ntv-
Katierviad , bei gut . Pt
zablung sofort zu m :et<"
««sucht. Angebote untt»
Nr . 8488 0 . 5 , Bad . PrestL

Ohne Best
möbl. Zimmer, auch
sard« von ig . Mann »Zj
Angeb. unt. Nr. » 15« "
an di« Badische PreW-

Prokurist, spät. D >ress
tor, sucht sosort.Ipätcsie »'
1. Jnnt , gut « » di.Zimmer
gegen büchst « BezadlE

Eest. Anarb. unt . Nb
B15784 an di « »Bad . VJm

Schneidert « .
tas,»überb . be ».Fa« tlia
beschäftigt , sucht per
oder später einfache » ,

heizblik. 8iMi«
evtL Mansarde in «**£!?
Haas« der Mittel - od«'.
Weststadt . Anaebete L '
Pr . IS, ohne BettwätM
ohne Frützstück und
vrdtenunc unter Bl ^/ran die . « adttche PressL-

Dtaat »ve «mter lucht
geräumig . QimtttC »
Näbe Turlacher
Anaeb. unter Nr . BE
an die »BadischePrest!-

spätestens 1 . Juni . . .Äz,
geböte unter Nr. VwLl
an bi« Badische PrelA

Sehr
preiswert !
Reu eiugeWl ! !

mit

Speck
eingekocht

ea. 1 Pfund-Dose

20 ,
CO. 1' s, Pfd.-Dose

30
auch al» 8570

sehr tu emofedlen
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